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„Ergebniſſen ergibt ſich vorläufig nachſtehendes Dild: 
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burch Berordunn des Ini⸗ 

25 5 Erund einer Auskährangs⸗ 

Die Serorbnnug nber die Devifenkontrolle, bie hente ver⸗ 

eere ier Sent gen oies, hie v0r Heneß⸗ auk von Polen, die zur 2 
Serkehr mit Deviſen und Gold zuſtändig W. 

'M iſt der Ankauf ansländiſcher Baluten, ihre und Ueberme ite Kablt Ansland. Ferner büxſen Zahß und Krebite länbern aur mit Ge⸗ 
der Verfügung geſtellt 

mittel 

Sr üe beiter Per Sunpel mit 
Gold,-Die Aus r von Gold. Der Handel 

* Polen 
mit amelknbiſchen Jahlansswitteln Parf Zur von der Bank ve0 aub eiger x Reihe beſtimmiter ſenbanken ge⸗ Stigt werden. Anslänpiſche Arsland, maf ſondere auch tär ben Warenverkauf ins Ansland, mätſſen der Bauk von 

Ober den ken zum Ankauf angeboten wer⸗ Kea-2 Arsländer Färſen nur Rei Deviſenbanken ſogenannte 
Anslanbsrechnungen 

       

In einer Erklärung der Regierung wird bervorgeboben, 
daß teilweiſe unter dem Einfluß ber außenpolitiſchen Vor⸗ 
gange und teikweiſe infolge einer unbegründeten Unruhe⸗ 
ſtimmung im Inlande ſich in letzter Zeit ein ſehr umfang⸗ 
cricher Aufkauf von Gold und ausländiſchen Baluten zum 
Zwecke Ser Hortung gezeigt habe. Daßurch würden die Re⸗ 
jerven der Rotenbank geſchwächt und gleichzeitig dem Wirt⸗ 
ſchaftsprozeß Kapital entäogen, was die Verwirklichung der 
Negi läne zur Bekämpfung der Arbeitslofiakeit er⸗ 
ſchwere. Die, Regierung habe ſich dader verpflichtet gefehen, 
eine Kyntrolle des Gekdverkehrs und des Berkehrs mit aus⸗ 
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  ländife Balnten einzuführen. Die Erklärung öer Regie⸗ 
rung Diöt weiter hervor, daß die Deviſenkontrolle den nor⸗ 

WPeuiſchen 
Aireſbor- 

  

       

   

malen Wirtſchaftsverkehr mit dem Auslanbe ſowie die Ver⸗ ſorgung mit Robſtoffen, Maſchinen und Werkzeugen nicht be⸗ bindern ſolle. Die polniſchen Verpflichtungen aus dem Außen⸗ handel ebenſo wie die polniſchen Kreditverpflichtungen wür⸗ pen weiterhin eingehalten werden. Die Regierung betont ſchlienßlich, daß ſie die vorübergehende Deviſfenkontrolle nur als Schlitzmaßnabme gegen die Spekulakion und gegen die wirtſchaftliche Miesmacherei einführe. 
Anſcheinend ſpiegelt ſich in der Einführung der Deviſen⸗ wirtſchaft ein Kurswechſel der polniſchen Wirtſchaftpolitik. Man deukt wohl daran, den Kurs ſtraffer Deflationspolitik zu werlaſſen und durch Kreöttausweitung, ähnlich wie in an⸗ deren Ländern, eine aktive Rüſtungs⸗ und Induſtriepolitik zu treiben, die bon einem Teile der Militar⸗ und Zivilkreiſe ichon ſeit einiger Zeit gewünſcht wird. Hinzuweiſen iſt auch guß den ſchon ſeit einiger Zeit nach den Kusweiſen der Bank Polſti zu verzeichnenden ſtarken Abflus von Gold und De⸗ viſen. Allein in der letzten Derade vom 10. bis 20. April 1086, verlor die Bank Polfki rund 95 Millionen Zloty an Gold und rund 24 Millionen Zlotn an Deviſen, zufammen zalfo rund 11,6. Millionen Zloty., eine Entwicklung, die nicht aleir abt gie Ausündige Aehteuasseitene (Sntaptangen 

     

  

Jondern auch Muf- Eine ziemtdch 
   

ſtarke Unkllhe An der; „Die ſich aus den oft de⸗ mentierten Gerüchten üßer eine Detaldation TLährte, und ſich in der Hamfterei von Görd.und Deviſen ünßzerle. 

* Auswiriungen auf Danzih 
Die erße Auswirkung dieſer Maßnaßme iſt, Faß bei den Oanziger Banken auf Wuordnung Aber Wani von Danzig 

Zloty weder gekauft noch verkauft werden. Bet dem bedeu⸗ tenden Umfange, in dem der Zloty in Danzig als Umlaufs⸗ Hemn funktioniert, dürfte dieſe Maßnahme von größter Be⸗ 
eutung nicht nur für die Dansiger Wirtſchaftskreiſe ſelbit, 

ſondern auch für einen ſehr großen Teil der Danziger Be⸗ 
Völkerung fein. — 

Auf keinen Fall dürſte die polniſche Maßnahme irgend⸗ 
welche Vorteile für Danzig zeitigen können, da damit zu rechnen iſt, daß sie Schwieriakeiten im Geld⸗ und Warenver⸗ 
kehr zwiſchen Danzig und ſeinem polniſchen Hinterlande nicht 
geringer werden dürften. 

Di Kunnemwallen in Frmnirrih 
Gegen 4 Uhr morgens liegen an amtlichen franzöſiſchen 

Stellen die Wahlereehniſe aus 605 von 618 jezirken vor. 
In 1˙ von ihnen iſt die Wahl endgültig, während in den an⸗ 
deren 426 Bezirken Stichwahlen is ſind. Rach dieſen 

behauptete gewonnene 
Partei Sitze Sitze verloren 

Kommuniſten ů 6 3 0 

Unabpängige Sozialiſten 1 0 3 
Radikulſos 22 2 6 

ängi 16 2 3 Sussrchubpfener 2 5 5 
Volksdemokraten 12 0 2 
Republilan.⸗Demokr. Vereinig. 
(Gruppe Marin) 40 10 2 

Konfervatibe 4 2 0 

Die alte Kaumer 
ö Eude ö egislaturperiol iode Zählte bi- ranzsſiſche Kam⸗ 

mer ma nogh 288 Sbgeendnete 5 Sithe Wpnten 18ils durch 95 
it jaber, Wahl in den Senat verwaiſt⸗ 

rdnete bemühen —. uin eine . Zwöif Mui Dal⸗ 
unter feäbere MNiniiterpräftbent Tardien. Zwsl imitter und f a Kegierung Sarraut aen⸗ 5 Seuenier SSPPEADTETTED 
Uut hmun, verüithtel, üch um pfs Crnemermmt Kii- Woesntb⸗ 

In bemwerben ů —ů ů 

uusu h.,eens und Engesanng. vur die vnr Leeteann bei—- 
eenee Porsetesorhpiermng wor im welentlichen felgerbe?! 

  

  

Kechtsgruppen 71; Gruppen der Milte 151 und zu den Gtup⸗ 
pen er Sioten 3³3 Abtordnele. Die größte Re partei war 

laßte. W. rüßle Partel ber Mitte Ver hie 
nit 44 Aügeorneten Abgeordneten der Linken 

eordnete um⸗ 
Linke 

  

92 de italj —— Die zweligrößte K Meitten —an, 
Portek der Einten wären die Sozialiſten —39 D—und Di — 

ialiſtiſche und liianiſche — 59 —. Abgeort 
Die Köcemmmien shlten 10 Kbgeordnete. Die —— Par⸗ 
ieien — je drei Settalihen von waren die Sozia⸗ 
liſten und die „Sofialtiten von Frankreich“. — nabhängig 
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Aus dem ge 
auf die endgũů 

gentet 
wird. ſe Paxteten werden 
kreis bem ausſi 

nen, daß vie er t eine 

Ae Ween 
Lobüellozialen Stimmen an die; Psgialiftiſchen Parteien ab⸗ Hn. 

— 1 

Uten, erſchien am Montag um 
    ber Hau 
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Einzelp reis 20P oder 20 G8PU· 
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Des gunze umt-Ser-Hebirt beſezt 

Italieniſcher Vormarſch geht weiter ů 
miet von Marſchall Badoglio gedrahtete Heeresbericht Nr. 195 autet: K 
„Eine unſerer von Gondar vorſtoßenden Abteilungen er⸗ reichte Bahar und Ghiorghis am Südufer des Tana⸗Sees. Damit iſt die Beſetzung des ganzen Gebietes ves Taiia⸗Sces abgeſchloſſen. Unſere Truppen ſind überall von der Bevöͤlke⸗ rung freündlich begrüßt worden. 
An der Somalifront ſind ſeit Freitagmorgen Kämpfe im Abſchnitt von Saſfabaneh im Gange.“ 

Marſchall Badoglio prahiet im Heeresbericht Nr. 196 u. a.: 
,Die Truppen des Generals Graziani haben nach dem Siege von Dianagobo den Vormarſch gegen die beſeſtigie feindliche Linie von Saſſabanah wieder aufgenommen. An unſerer linken Front War eine motoxiſierte Kolonne un⸗ ter Führung des Generals Verne o⸗ Nachmittag des 28. überraſchend Hagamedo eingenommen. ů In der Mitte griff Gensral Fruſci. in der 2 eeee, e 

(mehr als 1000 Tote). Hamanlei wurde e 
„. Unſere rechte Kolonne unter Führung des Generals Ago⸗ i eröffnete am Morgen des 24. einen Angriff auf die be⸗ — Stellungen von Gounagado, das um 1030 Uhr beſetzt 

Unſere Kolonnen ſind bis jetzt mehr als 200 Kilometer von 
ihrem igspunkt aus vorgerückt und ſetzen ihren Marſch unwiderſtehlich nach Norden fort. Die Luftwaffe tat ſich in 
Bomben⸗ und Erkundigungsflügen hervor. Sieben Flugzeuge 
wurden getrofſen und zwei Piloten vertetzt, davon einer durch 
ein Dum⸗Dum⸗Geſchoß.“ 

Borbereitungen zum Marſch auf Adbis Abeba 
Funtſpruch des Kriegsberichterſtatters des ORV.: „Im 

italkeniſchen Hauptquartier in Deſſt werden gegenwärtig alle 
Vorbereitungen für den Marſch auf „Addis Abeba getroffen. 
Auf ver Straße Makalle— Deſſie, die für den Autoverkehr her⸗ 
gerichtet worden iſt, regeln mutokolonnen den Nachſchub 
und die Lebensmittelverſorgung. In Deſſie ſind inzwiſchen 
2000 mit allen. Materialien verſehene Kraftwagen eingetrof⸗ 
jen, die be auf Befehl in Richtung auf die abefffriſche Haupi⸗ 
ſtabt in Bewegung ſeten werden. 

„Außer der Askarikolonne, die, wie wir bereits meldeten, 
am Donnerstag die Ortſchaft Worrailu, 70 Kilometer⸗ füdlich 
von Deſſie, beſetzte, rückt augenblicklich eine zweite Abteilung 
Askari arallel nach Süden vor und wird, wie italieniſcher⸗ 
ſeits erklärt wird, überall von der Bevölterung freundlich auf⸗ 
genommen. 

Ueber das Verbleiben des Negus Euec immer noch keine 
licheren Angaben vor. Wie von italieniſcher Seitc verlautet, 
joll der andt imin er zu Jugeſtändniſſen an Italien bereit ſein. 
Man glaubt mit dem Abſchluß der Feindſellgreiten auf beiden 
Fronten ſpäteſtens Mitte Mai nnen. 

Das Kute Krenz antworiet 
Berufung auf ſeine Neuiralitãt 

Der Mräfident des Internationalen Komitees vom Sioten 
ſrenzs hat am Sonnabend das Schreiben, des Dreizehner⸗Aus⸗ 
uſes beantwortet, in dem dieſer ſein Erſtaunen ausdrückle, 

daß das Rote Kreuz es unter Berufung auf ſeine Neutralität 
abgelehnt hatte, ſein Material über die Verletzung der inter⸗ 
nationalen Abkommen dem Völkerbunde mitzuteilen. 

In dem Antworiſchreiben des Roten Kreuzes wird u. a. 
daran erinnert, daß das Inie⸗nationale Komitee vom Roten 
Kreuz zur Aufgabe habe, ein neutraler Mittler, beſonders im 
Jolle von Krieg, Bürgerkrieg oder inneren Unruhen zu ſein 

- 'on- mmen un 5 
e beren Behandlung durch ein ausge⸗ 

rechnen zu 

  

le Fragen zu prüſen, e ů 
‚ ů Pprochen cheuirales Organ erforderlich ſei. Es ſei ihm ei 

ausdrücklie) zur Pflicht gemacht, auf Unparteilichkeit und üin⸗ 
t Es ſei vemgemäß verpflichtet, ſich von 

A le hernzuhalten , bE Einen Poliiiſchen akter tra⸗ 

daß ſseine Neutralität ihm eine ſehr große Zurückhaltung auf⸗ Fenege.. 

Miegertgeſchwaber ßer Absis Abeba ů 
N6 Sonnabend zwei italieniſche Bomben⸗ 

Masseuge Wöbis Abehs nabegu im 2%0 Ubr Wormiüacs in 

anad 2 Fluazeugen beſtebendes Geſchwader über 
V — 

Eines ieg is zu 80 Meter Herab und 
dieſer gertüben 5be 2 rere KEurven Aber — 
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x Mertt . 5 u von Fat, wober ihn ſehr ſchwere ein zugefügt wurden 
m 'en. 

gen könnte. ů das Internationalé Komitee hinwei⸗ 
ü walen. wenn s gegevüber dem Völlerbund erklärt habe, 

   



    

rer Onnenhgvt. Ey. Vemnr, naß von den Wrarrenern Fingemnt. S und iegalen Regierungs⸗ Die. Botſchaft erwähnt 
Ee 

MOs⸗Metbode⸗ 
2 i Bis! s jedoch nicht Lie Schaffung des Gefnnößeits⸗ uns Bolkswohlfahrts⸗Mini⸗ e Säeier nt eeeee 

· ‚ „ ů ö entliche Ouürmung mibhürdert aufrecht zn erbaiten. Trotz 
fü j dri dle melle eine ſtetige. Die Late der Preſſe in Vons Pere en Aee, 

10 üäben Summe von Bolivars ga3⸗ 88s geſtiegen. In den öffent⸗ „ retomnilube Schre „ude Arbeiten wirh cine asesdehnie Eufbentätigtelt ge⸗ Ueber die atgveiben Sease Ser Preſſe in iünete aeben leißet. Beiondere Sochfall verwendet die cuuf die zwei amtliche Schreiben kütrlt, oie in ber Hingden BeirArebit. And öfßentliche Hilfs⸗Faſtitutionen, am ichen bekaunt gemorden ſins. Es bandelk ſich dchel um ein Schrei⸗ Schulweſen, Geſunöheitl⸗, Sanswirtſchafts⸗ eund rS⸗ 
ausdelegenbeiten. ů 

Belgiens Miniſterpräftdent in Werſchan 
Die Sufammenarbeit von Belazen unb Volen 

D i , um den 

ben des Polisetpräſtdenten an die kacholiſche „Danziger 
LI des nach e ee 

Preſſegerichtes. 

Ein Schrelben des Volizetycdhfibenten 3* 

Voltsgeitung“ bat vom Poliseipräſthenten 
— 5 erbalten: 

  

ů ů 
„Die „Danziger Bolkszettung“ Pringt in ihrer Nr. B vom Au — Vieles 

au. & Vo, eimen Lrrti'el init der Ueberlceſt „Biderleaumd Jahreh iu emiiern. Aul ben Babnbor ber Sun von 
der Irrlebre Bhart unb Boden, Raffe und Bolk“, in dem ein Nini Beck begräßt. Abenbs Ocb 28 8 —— Ebren 
Cortraa des Muiverſttätsprofeſſors Sr. Wilselr: Schmibt van ein Eſßen. Der Wben Wt⸗ 
in Wien in ſeinen Grungedanken wiebergegeben wird. An Sißesbräßtsenien in Surſchun wirs cdaiſ Die 

des Dertſchen Reiches in war; dem Gger.e nnd Bü. Sr Des oetätseiar Seela 25 25 berpe Dawern. 32 

— — Deurrmsgartteka Suird nübr Sur ef 
trodttionelle Frennôſchaft zwiſchen Polen nnd Seigien und daß er es mit dem Bekeuntnis des Nationalfozialismas zum i- Der i 

Auſchen verfuche. Die aus den einleilenden Borten der 
iu vollert iinguner-AgSie macht ſüe lich Vieße Ausführnngen 
1. lem 

erler Aunte Sie Achulihtei der Suge unß HSer voltiſchen Me⸗ 

u Cibgn. Leredtberter Geeimisgten nb Waätken Dakr erseilpirebbrſaithtrn Peaß fl Ves Serrssesete zeeeutrderes Er getde⸗ 10 
Cerartigen Herichterkattuna, Belgien gemeinfam ſei der Wille, dire volle Unabbängigkeit Sörer Voßeie aulreißtzuerhelieg. Bei auc 
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mehrere. Der am Sonnabeud in der 

  

fbsgnit us Seüite,e etgee vai 8M. en Ler erabiſchen marteiisgrer 85 jemifi, folgende Eniecheidung — I arabiſchen fafionen wäbhlten E. 

Me De⸗ — Kes 1 D lür Beß gorge Zank. Wilftaæ uns olf. ‚ Balisetvrätbenten 
121/½55 Breiſe vom . Märs 1950 wird 2 Zur banernder Alarmbereit⸗ werden im Lanbe unter Begründ ——— Leaſt neüalien. Deim Bemüben Ser üdilchen Landesver⸗ ‚ 2 I Kechtewerordamng Dd abiſt ie Ge 
ſenß Wgsuaßmes in der, Setrei von Sußammr ————————— fabr 

  

Jernſalemer t 
Syſer kieken, murie Baibißé ei iäbilc Värier vam wend 

1 

Presse-Splegel 
Die Sehnſucht nach Frieden 

Der folgende von Francvis Crucy in der „Prager Preſſe“ 
ben, aber auch noch 5. iſt .— Att Der'randeſtſche e cbt, 
'en, aber auch nach dem erſten; n Sabl⸗ 

IGlacht behält er ſeine allgemeingüftige Bedeutung, Bir ver⸗ 
öffentlichen baraus: 

„Wenn der Anblick des beutigen Gurppa in höchſter Weiſe den Geſchichtsſchreiber interelftert, ſo intereffiert er nich: weniger den Philoſophen. Tatſachen und Anzeichen enthfl⸗ 
len uns, wie die Völker, wie die einzelnen Meuſchen den Frieden wünſchen und wie ſie alle in einem Zuſtand der 
ſöbert il Empfindung leben, daß diefer Friede nicht ge⸗ 

＋ 

Die Ruhe der Wablperiode in Frankreich iſt dem Um⸗ ſtand zuzuſchreiben, daß ſich das franzöſiſche Bort, als ein 
Ganzes genommen, in einer Art von Beklemmung befindet. 

é Der arbettende Franzoſe aller Kategorien fühlt in ſeinem 
Inneren eine wachſende Beunrußigung. Er will den Frie⸗ 
den. Er ſucht nach den Urſachen, welche, wie es ihm ſcheint, 
von anßen Her küim zes Recht auf Lin Sesen in Frieden 
beſtreiten. Er iſt überraſcht, daß in einer von bkonomiſchen 
und finanziellen Sorgen derrütteten Welt ſich noch immer 
Menſchen finden, Sie als einzelne oder als Maſſe Militär⸗ 
paraden aſſiſtieren, bei welchen ſie Reden Beifall zollen, 
die nach Pulver riechen. 

Dazu gefellt ſich eine weltere Bektemmung. Die Mafken Semesken, baß es ſogar im ScHhoße ber Bölker, Sie dasferdr 
verteidigen, bieſelbe Sache und dieſerben Biele ver⸗ 

Saherbeil, Larntertg ie eine kenere Serßeneeigns herbel „‚ ürig iſt, eine innere igung i⸗ 
guführen. Schließlich fieht das franzöſiſche Bolk mit Ueber⸗ 
faſchung den Zwiefpalt, der wiſchen den verſchiedenen voli⸗ 
Aunis We, e0 len Ghargt Her nißert der ein Ver Durch den 

in L. en chara „ eine Mer Siaten 
mit Deutſchland herbeisntühren and Len Willen der Linken 
nach UAnwendung von Sanktionen. — — 

Sewik, öte Unorbnung der Hoeen, öhe Serwirxung der 
Peinungen ſtub ein Drodutt ber Unſtände. Bur allem iſt es 
der Umftand, daß zum erſtenmal in Cer Geſchichte Europas 
und der Welt der Völkersand in einer ziemlich großen Kriße 
in Aktion geſetzt werden mußte. Wenn man im einem ge⸗ gebenen Lande, wie z. B. in Frankreich, alle Strämungen 
und Gegenſtrömungen beachtet, die mit der Frage der An⸗ 

ung der Seht wan lic, ie die opßſeniiche Hes ön⸗ 
am ingen, ſieht man g e inung 
für eine ſolche Prüfung unvorbereitet war. —* 

Die öffentliche Meinung iit noch nicht zur Gänze 
Sich erbeit in Wreiten 5 30 zaſan cen tind bie dan frant 

eit in breitem Maße zufammenhängen. Mau frag 
lich, ob dieſe mangelnde ormation der Oeffeutlichkeit 
nicht am Wabltage ſich gegen die Kandidaten areswirken 
wird, ie dem Bölrerbund und dem Pakt treu geblieben 

Wann Vorlane der Gohlen kenn men ſagen. Beh iö de m Bortage der len kann man ſagen, r verſchiedenſten Wandlungen der Lage im Ausland die 
DWäbler die Idee nicht im Stoche laffen werden. Die Par⸗ Leten, bie 0 in — meeine 0 nügente ianceltn haben, 
werden in ber Kammer eine genügenüe Wehrdeit veſtten, 
cvenn fie die Einbeit aufrechterhalten werdben 

Das Hedeutet, daß öie Deyntiertenkammer, die am 2. 
Zpril und 53. Mai gewäblt wird, ſich auf dem Gebiek der 
Anßenpolitik gleich vom Anfana an Safür entſcheiden wird, 
den Bolberbund zu ſtützen und auf dieſe Weiſe Sie kollektive 
Aiferer, auf dem Wege der genenfeitigen Hilſe zu re⸗ 

dem Gebiete der Innenpolitik wird der Ser 
Maßnahraen, Vie von der Meclerung vorgeſchle anen werder, Hauptföchlich von der Kobäſton und dem Elan abbängid 

SAen Auenn ued uahh ßen Babler eüre ber vameris Hrrßten Parteten des Parlaments bleisen därſte. 

Deutſche Arlelheersfichten 
Sel özer Ietten Saushaltdebatte im Unterhaus forderte 

Ser Sabour⸗-Abgcorönete Dalton von Seiten ber Re — 
Sie klare Mitteikung, od etwas an den enunxubi Ge⸗ 

Bant KM wehr fek. Her Ciaaisſesreitr im Fi⸗ be⸗ — — Eet 
Tiam Worrißon Erklärte, ſoweit bekannt fei, Eudbehven abn 

Eieren Garüchten nimmt auch das fübrende Blait öer 
Wabes Dürarciel News“, Stellung. Sie ſchreibt u. a.: 

Siesr ause ierlermmt vase Peeiſcen auaferiigen Seller von e! ů 
taten bezichen, konnen be ohne Zögern Zurlidgewieſen wer⸗ 
Pen. Son emer ſolchen Transaktion kann äberhaupt keine 
Rede ſein, vor allem, weil die Kegierung ſie niemals anto⸗ 

Sunebnen wrisge. yu Ataformieri Kreiß 2 wich er⸗ rmie ſert wird er⸗ 
Härt, öaß öe Änioritat einer bentthen Anlethe in London 
eein enbahltig nufreundlicher Akt Feitens. Ser franzöſt⸗ 
Sen Sectenems angeſehen würde und ſo dem Grundprinzip 
Ser 8es arti 54 Politik ie und — iche Bestepanen mii 
welchen Barin beſteht, nahe ennd! 
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a 
DWas dzie Ansfichten einer ſolchen Anleihe beim Publikum 
amlangr. jo geniügt es, einen Blick aerf öie Kurſe der be⸗ 
Kehenden Seniſchen Anleihen zu werfen. Wie nich einen nen 

Pperulativſten 
Sunten, eine ſolche Awleihe zu neßb⸗ 

Seeee,, i 
Dehanôlung der Farsfriſtigen Kreditoren ſeit dem Jaßbre IU* vergelen, nnd auuch kamn die Braltir des iaen reis 
en mutleisens gemachten ön einem Hilligen Prei⸗ 
vergeffen werben⸗ * 
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Der proteſt der Landarbeiter 
Der „Vorpoſten“ ſchweigt / Vergleiche mit den Wahlreſultaten 

Unfere Mitteilung vom vorigen Sonnabend, daß 2125 
Landarbeiter durch eigenhändige Unterſchrift gegen die 
Zwangsabzüge für die Bauernkammer vproteſtieren, hat in 
der Heffentlichkeit größtes Aufſehen erregt. Inzwiſchen iſt⸗ 
die Anzaßl Her Unterſchriften quf 2117 geſtiegen, Obwohl die 
Aktion allgemeinen Geſprächsſtoff bildet, hat die national⸗ 
ſosialiſtiſche Danziger Preſſe anſcheinend ihren Schreck noch 
nicht überwunden und hat bisher von dem Proteſt ihren 
Leſern nichts mitgeteilt. Lediglich ⸗Der Landſtand“, das 
pakenkrenägeſchmückte Organ der Bauernkammer, gibt in 
ſeiner Beilage „Danziger Landarbeiter“ ſeinen trüben 
Khbnungen Ausdruck, die ihn beſchlichen, als man „an zuſtän⸗ 
diger Stelle“ havon Wind bekam, daß -etwas im Gange ſei“ 
Der Artikelſchreiber — wir vermuten ihn in dem Land⸗ 
arbeiter — Pardon! — in dem Herrn Landesvorſteher in der 
Danziger Bauernbammer Sukatus — wendet ſic, dort an 
diejenigen, die heute eventuell ihre Unterſchrift unter irgend 
welche Geſchreibſel der Marxiſten gegeben haben“, und ver⸗ 
ſucht klarzumachen, wie ſchlecht die früheren Gewerkſchaften 
gearbeitet haben und wie herrlich doch heute alles ſei, wo das 
Landvolk „zu 80 Prozent und mehr (s Die Red.) national⸗ 
ſpaialiſtiſch ausgerichtet ſteht, d. h., daß ſich die Naſen alle 
nach einer Richtuna gewandt baben“ 
„IZum Beweis deſſen verſucht der Artikel eine Art Rechen⸗ 

ſchaft abzulegen, die allerdings reichlich verſpätet kommt, 
denn die Oeffentlichkeit iſt bereits durch die Erörterungen 
in einer Gerichtsverhandluna und durch eine von der ſozial⸗ 
demokratiſchen Fvaktion eingereichte Anfrage im Volkstage 

nͤber die bis babin geheimgehaltenen Ausgaben 
ber „Gefslafäkuftsgrnpyé der Banernkummer- etwas 

nnterrichtet. 

Es wird nun nachträglich gerühmt, daß 26 277 Gulden im 
„Intereſſe der Kameraden“ verausgabt wurden. Es werden 
dort aufgeführt: Notſtands⸗, Heirats⸗, Sterbe⸗ und Kranken⸗ 
beibilfen, dann aber ein Betrag von 10 774 Gulden begründet 
als Ausgabe für „wirtſchaftliche Hilfen, Kleintierzucht, Obſt⸗ 
bäume, Urlaub, Reiſen uſw.“ Für weſſen Urlaub und für 
weſſen Reiſen die Ausgaben erfolgt und in welcher Höhe 
iſt nicht gejagt. Es wird wahrſcheinlich angenommen, daß das 
den Landarbeiter nicht intereſſtere. 

Aus dieſem Grunde hat man wahrſcheinlich auch unter⸗ 
laßſen mitzuteilen, daß mehr als das Doppelte von dem Be⸗ 

trage, der „im Intereſſe der Kameraden“ ausgegeben wurde, 
für Gehälter benötigt werde, nämlich die Summe von 56 000 
Gulden. Der Senat ſagt bierzu, daß es ſich dabei nur um 
einen vorläufigen Voranſchlag handele, da der endgültige 
Boranſchlaga für das Jahr 1985/36 noch nicht aufgeſtellt ſei. 
Damit will der Senat zum Lutsdruck bringen, daß die Summe 
für Gehalter noch nicht feſtſtehe, ſondern ſich noch ändern 
könne. Wenn es ſo iſt. kann ſie ſich ſogar noch erhöhen. Der 
„Rechenſchaftsbericht“ ſagt weiter nichts darüber, daß ein 
weiterer recht erhbeblicher Teil der Einnahmen der Gejolg⸗ 
ſchaftsgruppe für Fonds zurückgelegt werden, die erſt noch 
gebüldet werden ſollen. Man kann daher dem Artikelſchreiber 

wie ſauer ihm der Entichluh neworden itt, 
ichon diefen uiunvollſtändigen Bericht ſeinen Landarbeiter⸗ 
kameraden zu Gemüte führen zu müſſen. Das drückt er auch 
deutlich in den Ausführungen aus, die er ſeinem Rumpf⸗ 
bericht vorausſchickt: 

„In der Organiſationsfrage ſelbſt untericheiden wir 
uns grundläslich von den Marxiſten. Nämlich, früher 
waren die Bonzen zud faul und zu feige, eine Verant⸗ 
wortung än übernehmen. Wir dagegen ſind es ſchon ge⸗ 
wohnt, für das gerade zu ſtehen, was wir tun. Nur eins 
tun wir nicht, den Feinden des deutſchen Arbeiters irgend⸗ 
wie Rechenichaft ablegen über unſere Maßnabmen. Was 
wir bier weiter zu ſagen haben. fagen wir den Arbeits⸗ 
kameraden. Was die Atarxiſten dazu meinen, iſt uns 
völlig gleichgültia und belanglos. Es wird nie darüber 
geiprochen und geſchrieben, was mal in einer Nummer 
der „BVolksſtimme an einem beſtimmten Tag geſtanden 
kaüt ſondern die Geſchichte wird darüber ihr Urteil 

len- 

Die Geſchichte wird nicht mur darüber enticheiden, ſondern 
ße Bat bereits über mauches entſchieden. Da nach nativnal⸗ 
ſosialiſtiſchen Amfichten die „Geichichte von Männern ge⸗ 
macht“ wird, wäre es goch ſehr zu empfehlen, wenn die 
nationaliosialtitiſchen Männer daran gehen würden, der Ge⸗ 
Sichte etwas nachzuhelſen und Nenwahlen anszuſchreiben. 
Dazu ſcheint der Artikelichreiber auch Luſt zu haben, denn 
er ichreibt: 

„Das wir tun., ögrüber entſcheidet nicht ein Artikel⸗ 
Wreidber, ſonbern unſere Kameraden ſeldik. 
Darüber lind wir uns ja auch durchaus einig. 

Alls laffe an dech einmal die Kameraden ſelbhk“ 
eniſcheibden! é 

Allerdings daben wir nicht ödie Soffinungen, die im Land⸗ 
ſtand weiter zum Ausdruck gebracht werden: 

„Würden wir die Landarbeiter beſragen, wollt Ihr 
das alte Suſtem marxiſtiſcher organiſterker Bepantwor⸗ 
kungsloftigkeit wieder haben vöer wollt Iür behalten, mas 
Ihr Habt und tatkrüftig mikarbeiten am AuDam diefer Pro⸗ 
bleme, die Herren Artikelſchreiber, öie würden Hann er⸗ 

rem Innerſten beraums zum Nationalcäsalismus 
ſeiner Aupbauardbeit ſteben 
In dieſer Hinñcht irrt ſich der Krtikelſchreiber 

Kand grünölich. Das beweiſt ſchon jeizi die Unterſchriften⸗ 
der Landarbeiter. Die Unterzeichner haben 

Hriſten geſammelt, iundern 
Beitragscinszebnngen erfolgt 
Propagana. vone Prefieaufruſe, ohue Plabate, ol 
iee eten an-Bange ee 

worden. Ste Leunte wict wochenlana vorbereiket werden, 

ů Willensenadaebnng e . AIE 

amf Sie Kleise Aafrage Ser ſfanserels SreELter 

wenen ber Nerhssen bei der Srehum Ke Beikräne für 

„Wen man die beſonderen Umſtände beachtet, die in den 
ländlichen Kreiſen berrſchen, und die Widerſtände, die gerade 
einer Unterſchriftenſammlung burch Oppoſitionelle enigegen⸗ 
ſtehen, ſo muß das Ergebnis jeden überraſchen, genügt es 
doch, um gegebenenfalls lediglich aus Landarbeiterkreiſen 
ein die Landarbeiter betreffendes Volksbegeßren zu bean⸗ 
tragen. Man kann deshalb begreiſen, daß ödieſes Ergebnis 
dem Vorpoſten“ die Sprache verſchlägt, genau wie ſeiner⸗ 
geit um 7. April bei der letzten Wolkstagswahl⸗ 

. Die Einzelergebniſſe der verſchiedenen Ortſchaften beſtä⸗ 
tigen noch nachträglich in vielen Fällen die Ber⸗ g der 
Anßechtung der letzten Volkstaaswahl. Zunächſt einmal wird 
beſtätigt, wie berechtigt die Aufhebung der Wahlergebniſſe 
durch das Obergericht in 18 Landorten war. Dann beweiſen 
dic jetigen Ergebniſſe aber auch, daß in einer Reihe andexer 
Orte, die von den anfechtenben Parteien geforderte Auf⸗ 
hebung gerechtfertigt geweſen wäre. In 12 Orten iſt 

das Unterſchriftenergebnis viel höher, als bei der 
letzten Wahl Oppoſitionsſtemmen abgegeben wurden. 

In vielen Orten, die ſich bei der letzten Wahl, wie der „Vor⸗ 
poſten“ fubelnd vermerkte, zu 100 Prozent zu Adolf Hitler 
pekannt hatten“, iſt die Jahl der jett geſammelten Unter⸗ 
ſchriften überraſchend. Man wird allſeikia verſtehen, wenn 
wir mit Namen und näberen Angaben zurückhaltend ſind 
aus Gründen, die allgemein verſtanden werden. Es dürfte 
vber die Seit nicht mehr fern ſein, wo man über dieſe Tat⸗ 
ſachen wieder in aller Oeffentliesbeit wird reden und ſchrei⸗ 
ben können. Die Stimmen der Oppoſitbon Bei ber letzten 
Wahl kamen bekanntlich nicht allein von den Arbeitern. 
ſondern auch von den Franen, den Beſitzern, Handwerkern 
und aus ſonſtigen Berufskreiſen. Wenn daher jetzt allein 
die Unterſchriften der männlichen Landarbeiter größer ſind 
als oͤie Stimmen dHer gefamten deutſchen Oppoſitionsparteien 
in den einzelnen Orten, ſo dürfte das einen kalten Reif, für 
die Frühlingsträume der Nationalſozialiſten bedeuten. Da⸗ 
mit iſt auch das Gerede widerlegt, daß „ſich Tauſende danach 
reißen, Mitglied der NSDAP. zu werden“. 

Wie ſchon oben bemerkt, ſind nicht in allen Orten 
Unterſchriften gejammelt, ſondern 

nur etwa in ber Hälite 
derfelben. Dabei ſpielte die Größe dieſer Orte keine Rolle, 
ſonit wäre das Ergebnis noch KEbeitteer geweſen. So iſt bei⸗ 
ſpielsweiſe in den großen üiterorten Prauſt, Kalthof, 
Jungfer u. a. nicht geſammelt worden. 

Es ſind insgeſamt zufammengekommen: „. 
im Kreile Danziger Söhe ů ů 

in 44 Orten von 87 Wahlbezirken 517 Unterſchriften 
im Kreiſe Danziger Niederung 

in 88 Orten von 61 Wahlbezirken 576 „* 

im Kreiſe Großes Werder 
in 58 Orten von 102 Wahlbezirken 1081 2 

zuſammen 2177 Uuterſchriſten 
Beſomders fällt auf, daß im Kreiſe Großes Werder die 
Arbeiter vyppoſttion in 9 Orten größer geworden iſt, als 
die Zabl der Geſamtoppoſition bei der letzten Wahl und 
daß die Zahl der 100proszentigen Orte in dieſem Kreiſe ſich 
um drei verringert hat. Das, wird zwar den Kreisleiter 
Pa. Andres nicht beſonders freuen, wird aber doch wohl 
bun den Methoden ſeiner Parteitaktik irgendwie zuſammen⸗ 

ngen. 
Mittlerweile iſt eine weitere Ausgabe des „Danziger 

Landarbeiter“ (Beilage des Organs der Bauernkammer] er⸗ 
ſchienen . Die Herausgeber ſind ſich inzwiſchen über die Be⸗ 
deutung der Unterſchriftenaktion in vollem Umfang klar ge⸗ 
worden. Da man dies natürlich nicht zugeben will, wird 
nach nationalſozialiſtiſchen Methoden verſucht, das Ergebnis 
zu verkleinern. Man verſucht ſich und andere damit zu 
kröſten, daß ja »lle oder die arößte Wehrheit proteſtiert 
bätten, ſondern „nur 2000,, Dann beißt es weiter: „Die be⸗ 
abficrtigte Proteſtaktion aber murde ein glatter Schlag ins 
Waſſer, denn es kamen nur die oben erwähnten 2000 Unter⸗ 
ſchriften zuſammen“ Uns wil ſcheinen, als ſei es kein 
Schlag ins Waſſer, ſondern „ins Kontor. — 

Daun wird zu drehen und zu deuteln verſucht, indem man 
die Schwierigkeiten anzweifelt, mit welcher die Elktton nur 
durchgeführt werden konnte. Wir können 

die Schvierigbeiten als bekaunt vorausfetzen 

und möchten nur binzufügen, daß, ſo weit wister bekannt, 
im Zufammenbang mit der Proteſtaktion drei Landarbeiter 
in Sehnttbaft gekommen find und einer von feinem Ardeit⸗ 
geber gemaßregelt wurde. In Ladekopp ſammelten ſich ea ⸗· 

  

Scnütbt 1. 2. M. Bund verlißt Duäis 
Der Preisvritfungskommtffer nach der Aüwerinus 

Wie die —— 8 1105 mitdeilt, 10. um einer 
ehemalige Senator v. Sun Mai Dans Teee e ee 
im Hannover zu ſolgen Herr v. Wnuck rie 
Ei den erſten nativnalſostaliſtiſchen Bol 
Ei Danzig. Er ſtand lauge Zeit hindurch als felcher im 
Borbergrund des Dansiger Folitiſchen Sebens. der 
Machtergreifung der Nafionallozialiſten wurde er auch in 
den Senat gewählt, nachdem er bereits vorher dent 
des Boltstages war. Im Senat leitete Herr v. die 
Abteilung Soziales. 

Aus S-raß der Abwertung des iger Guldens wurde 
v. Wunuck, vor nunmehr eiwa einem Preis⸗ 
prüüfungskommiffar eruannt. Doch 

mmiffa: 
18s röneter nieber. Es wurde daun in ber 

Eer iffentlichen Liätalſion ſehr Rilt Aus Veren 3. Banct dis 
er vor einiger Zeit als Sparkommiffar bei der 
Arbeitsfronk wieder eiwas von ſich reden Bitel 

Pe. Lrem venn . eet ae die AE⸗ 
E Cenau 1s kraurig wie vourdem auz. 

    Seesionalis- Seszis Die Kerer, Aie 

Eages Kon becßt ianss. rs a. D. Hohnfeld, 
aingen, i recht Aus 

  

20 Nationaljozialiſten vor der Wohnung eincs Landarbeiters, 
der an der Unterſchriftſammlung beteiligt war. Sic waren 
nicht gekommen, wie Herr Forſter und Herr Zarske ange⸗ 
kündigt baben, um die Hand zur Verſöhnung auszuſtrecken, 
trugen auch heine „Friedenspalmen“ in den Händen, ſondern 
ſie randalierten derartig, daß Poligei geholt werden mußte, 
die keinen anderen Ausweg wußte, al Zden Bedrohten in 
Schutzhaft zu nehmen. Troßdem meint der Artikelſchveiber 

(im „Danziger Landarbeiter“ könne die Sammlunn der 2000 
Unterſchriften nicht ſchwierig geweſen ſein, denn man habe ſich 
an Landarbeiter gewandt, die „unter offenſichtlichem Einſluß 
von Alkohol“ ſtanden, in einem anderen Fall habe „man Geld 
geboten.“ So, ſo, wofür hat „man“ denn Geld geboten? Was 
für Geld? Rubel? Tſcherwontzen oder abgewertete Gulden? 
Wanum hat man nur „geboten“, aber nicht gezahlt? Viel⸗ 
leicht. hören wir noch davon. Uns ſcheint aber. 

„man“ Eat ſich einen Bären aufbinden laffen! 

Der Artikel fährt dann fort: 
»Nicht einmal dieſe 2000 Unterſchriften gind voll anzu⸗ 

vechnen. Beweis? Milte ſehr! 

Auf den Kreisgeſchäftsſtellen der Gefolcſchaftsgruppen 
ſinb Tandarbeiter und Landarbeiterinnen erſchtenen. die 
u. a. mit Tränen in den Augen gefragt haben, ob und wie 
man ihre Unterſchrift zuritziehen oder ungültig machen 
kann. Denn ſie hätten nicht gewußt, was ſie unterſchrieben 
haben. 

Wenn auf der Kreisgeſchäftsſtelle der Gefolgjchaftsgruppe 
Handarbeiterinnen und ſogar Landarbeiter Tränen in den 
Augen hatten, ſo wird das auch feine Urſache haben. Viel⸗ 
leicht waren ſie von der Unterhaltung ſo überwältigt oder 
vielleicht gedachten ſie „unter anderem“ mit Wehmut verr⸗ 
gangener Zeiten —.— — Us wegen der Unterſchrift 
werden ſie keine Tränen vergoſſen haben, — es ſeien 
Freudentränen —, denn wenn ſie felber nicht gewußt 
baben ſollten, was ſie unterſchrieben haben, die, Kreisge⸗ 
ſchäftsſtelle konnte es doch erſt recht nicht aviſſen! Oder ſollte 
es ſich bier um jene Unterzeichner handein, von denen be⸗ 
bauptet wird, daß ſie „offenſichtlich unter Einfluß von Al⸗ 
kohol ſtanden“ oder um jenen, dem (man Geld geboten“ hat., 
und der nun ſeinem eigenen Geld „nachweint?“ 

Der Artikel kommt dann au den „Feſtſteuungen“, daß „die 
Intereſſen der Landarbeiter in der Gefolgſchaftsgruppe rich⸗ 
tia vertreten ſind“ und „daß ſie von den n der ver⸗ 
kloſſenen Gewerkſchaften nichts mehr wiſſen vollen.: Zur 
Bekräftigung deſſen wird wieder auf die verausgabten 
26 277 Sülden „für ſoziale Zwecke“ hingewieſen und auf einen 
Reſervefonds von 17 800 Gulden, um in „unvorhergeſehenen 
Fällen allen Verpflichtungen nachkommen zu können.“ Wie⸗ 
der aber iſt nichts geſagt oder auch nur angedeutet, daß aber 
auch 56 000 Gulden für Gebälter ausgeworfen und wahr⸗ 
ſcheinlich au chausgegeben worden ſind, die ja obenfalls von 
den Beiträgen aufgebracht werden müſſen. 

Weshalb dieſe Verſchwiegenbeit? 
Die Methoden der verfloſſenen Gewerkſchaften beſtanden 
doch u. a. auch darin, daß ſie öffentlich Rechnung legten und 
den Bericht gedruckt verteilten. Und die Gefolgſchaftsgruppe 
kühlt ſich als Nachfolgerin der Gewerkſchaften, die dann vom 
natioualſoszialiſtiſchen Landarbeiterverband übernommen 
worden ſfind. Der Senat beſtreitet zwar dieſen Zujſammen⸗ 
hang in ſeiner Antwort auf eine Kleine Anfrage und ſchreibt: 
„Es erper Bam wumt den. 1 utt Sen⸗ bude die Auttonelfcgin- 
gruppesder? ammer mit Sen. ren mwativnalſozta⸗ 
Aiſen Landarbeiterverband identiſch iſt“ Aber die Ge⸗ 
folgſchaftsaruppe bekenntu ſich felbſt zu dem Zuſammenhang 
mit den frütheren Gewerkſchaften und der heutigen Arbeits⸗ 
front, Henn ſie ſchreibt in ihrem Organ bezüglich der aialen 
Unterſtützungen, die ſie zahlen kann: 

„Beiträge zu früheren anderen Organiſationen 
— nachweisbar enutrichtet — werden bei der Berechnung 
(der Unterſtützung) berückſichtigt.“ 

und an weiterer Stelle: 
„Im übrigen richten ſich die Beſtimmungen über die 

Gewährung der Krankenunterſtützung nach denen der Ar⸗ 
beitsfront“ 

Das iſt doch mehr als ein indirektes Eingeſtändnis, noch dazu 
von der kompetenteſten Stelle. Wesßhalb demnach die Gefolg⸗ 
ſchaftsgruppe ſich ſelber für eine Gewerkſchaft und Inter⸗ 
eſfenvertreterin der Landarbeiter“ Hält, ſie aber die Inter⸗ 
ejſen nicht ſo vertritt. wie es die i Mtglieder wünſchen, weil 
ſie kies nicht will oder kann und ſie Lechalb mit ihren Lei⸗ 
ſtungen im Rückſtand bleibt, jo muß eß den Mitglisdern un⸗ 
benommen öleiben, auch ibrerieits mit den Leiſtungen rück⸗ 
ſtändig zu bleiben, wenn ſie es für richtig halten oder ſie zur 
Beitragsleiſtung nicht imidande find. 

Wenn der Artikel dann noch ſagt: „Die Jront des Land⸗ 
volbes ſteht unerſchütterlich und felienfeſt“ 8o fragt man ſich 
at wem? Und wenn dann weiter noch wird: 

„Wir beabſichtigen nicht, jeden Artikel der „Volksſtimme“ 
ztt Derichtigen. Dafür iſt uns unſere Zeit zat ſchade“ ſo haben 
wir zu bemerken, daß aber die Gefolgſchaftsgruppe auß den 
Proteſt wird antworten müſſen. Deun minseſtens 
2177 Landarbeiter warten auf dieſe Antwort⸗ 

  

  

Vort zwei Jahren 
Die Jugendbeilage des „Vorpoſten“ vom 25. Aprilſchrieb: 

„Die neue Schulzucht wird ſich nach ber Weſensart ödes 
deutſchen Jungen zu richten haben, und gwar nach dem 
Charakterzug, der beute in unſerem deutſchen Volk wie⸗ 
der bervorgebrochen iſt: nach dem foldatiſchen Geiſt. Nur 
wenn die Schulen ſoldatiſche Zucht einfüßren, werden ne 
ſich die Achtung und Liebe der Jungen ſſchern können, 
die für eine wertvolle Ersiehungbarbeit unerläßlich ſind. 
Sieſe Forderung iſt ſicher berechtigt; me ſetzt allerdings 

vorans, daß der Hebrer ſelbſt dieſen ſolbatiſchen Geiſt 

befttzt. Aber ſeien wir ehrlich: Wie viele Sehrer Knd ge⸗ 

eignet, ſoldatiſchen Geiſt in der Schule zu Uben? 

Da iſt allerdings guter Rat teuer. Friedrich der Große 
war in bieſer Beßiehung ſeiner Zeit gewiffermaßen vor⸗ 
aus. Da es in damaliger Zeit an Lehrern mangeſte, muchte 

Fertien Mueheiles des' Fenke ßie erprberctſe Leganene 
0 — 

Maß an ſolbeitthem Geiſt“ und brauchten nicht um⸗ 

zulernen —— —. ů ů‚ 

In der gleichen Ausgabe ſchreibt ein 5S⸗Fäbrer: 
»„Was kür Pflanzen waren wir — ich meine die Jun⸗ 

gens, die erſt vor weniger als einem Juhr Hitter Jun⸗ 
gen geworden ſind — als wir in die S. eintraten, und 

Was für Lerle bat der Dienſt aud uns gewacht? 

Das kann man wobl ſagenk Sogar-We- anderen⸗Güben 
das gemerkt. ů 
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Euseeeuegeiteriet, wers De Bestesein le: GSrmns- vurch Pepbußieten Suiſee ang, Juß inr demAeripürten Deas auf ben. Felſenriſten von Lant Keett un 
ſonders dann fühlbar wird, wenn die der Grund⸗ Angenblick der aus dem zur Waſch üche gebdren⸗ Pritiſche, Rettungsboote daben die gange Bejatzung an 

Hückswerte mit Hilſe öer Delbſteinſch Dans crfolgt. Dieden Schornſßein ine weßrere Meter baße Stichtaume Sand gebrackt. — ů 

Borichlage des Berfaſſers werben özurch eingehende Ans. ſſchlagen war. Auberdem kurflerten mau Der SXülofion Ce⸗ Die Sercep Cäcilie“ war das berühmte ſener 

fübrungen über dle Unehbmäioberkeit der, Orundwesiſtener“ rüchte, baß der Serwalter Gänel wir ber Tai in Znfammen⸗ Lenten in der Segelſchiffahrt, die Ofeln 'as be⸗ 

geſtüszt. Der Kachweis, daß der Ertrag siefer Stener Feines⸗haug ſtebe. rühbmie Geireiderennen von England nach Auſtralien ů 

wrgs binier dem Erirag der beſtebenden ſehr anfechtharen SEuel Eush ber Bemsswer bes machte. Nicht weniger als achtmal bat Der Si „Wlame 

Realgenern zurükbieiden wirö, erichnüeßt einen Ansölick Passed ber 18. — Hand“ an ihre Soppven beften Sönnen. Dar, Schiff Wurde 

auf die Umgeftalkung des Stenerreiens zur Schonung der — er. 1004 in gebaut und miist 5111 Tonnen. 

ſchokfenden Arbeit und des Sparſtuns and zur Eriaffeng ſo daß mam verranietr, er fel Pel her Erplofton aengekmammen. 

des echten Einkommens Laufe des Sonntaas Hörten aber Dewohner des Nachbar⸗ 
dDie aus der Sand an konmnen 
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ů 2. Beiblatt der 

z„r daß am. d1. Märd gie.Biffer Ser Arbeitslolen im Dritten Der Einſluß der Vank⸗und Börſerfürſten Reich unter awei Millonen Wilrnuen zeis Seit Degember Wen ee, i, Aüge, , . en aus t 
vnen Menſchen erfaßt. Eude März ſind nur u 8 ernngfre Verwirklichung in der Praxis x 1»%%4 Millionen Arbeitsloße gemeldet. Das iſt noch immer * 12＋ — ii — . jo viel wie am Ende des vorjährigen Mai. Und es iſt ab⸗ SEs iſt nun gerade 555 Jahr her, da brachte die national⸗ lohnt genommen, immer. noch eine ſehr⸗ ſtaftliche ifßer, wenn ipösm ain haruetihn des Neichstuges jenen Herühmten Kn⸗ iman die ſone annten ⸗unſichlbaren Erwerbsloſen“ berück⸗ Enteiannnadesneſßten feitteser Hiſſen für die Maſſen die lommat,, iene Erwerbäaldten, die ohne Unterſtähung zu be⸗ Eubeignuna des en. hel ſich eegeigk, Daß in Driten Meich kommen, in der ſogenannten „Noigemeinſchaft“ leben Herrſchaft des Natieralfastaltsmus der Antras] Auch in Danzig keunen wir dieſe Crupnen von der eembrber, daß Giren auwheniſ Htelmiſche Fust on auf ben 8 Sta ütte aeführten Erwerbsloßen. x worden, ie nationalſozial — on auf i i V i t, il Fa⸗ 

Lutrag übrer Vorgängerin aus der „Kampfzeit“ zurückge⸗ uuereese ere see auch 
griffen Bat Was Vat das ganze Vaus Rit einem sseß von muß die geſe in Betracht gezogen werden, daß mehr als 
wirtſchaftlichen Organifationen überzoögen, die den, früher ander⸗ lb Millionen Menſchen in Arbeitslagern und 
brgeniiatfoner. uns Deim Stelteritz pieictenDch, Suangs. imm Frer unch beſerden.ensin den Wn vrnaniſationen aus Hem Weltkrieg gleichen. Mach außen hin he, Unter dieſen Geſichtsvunkten aewinnt die Beurteilung der 
kilt das als ein Seichen dafür, daß die Wirtſchaft zentral ge⸗ deutſchen Wirtſchaftskritik ganz andere Bedeutung. Die 
leitet wird. In Wirklichkeit aber berrſchen in der. großen Vorausſetzuna für eine⸗Umformung der Wirtſchaft in einem 
Kahrsahl dieſer Organffationen wieder die alten „Wirt⸗ ſogialen Einne iſt, daß man ſich eniſchließt, generell, den Ar⸗ 
ſchaftsführer“. 

beitsprozeß des Kapitalismus Uumäubauen und vor allem 
„Kampf bem Warenhau ů eine ſtarke Herabſetzung der Arbeitszeit bei zunächſt gleich⸗ Es iſt üverbaupt ganz im allgemeinen ſehr intereſtant 

bleibenden Löpnen durchzuahren oder doch wenigſtens bei 
ů 

v5 einer Lohnſenkung, ôie nicht dem vollen Umfang der Ver⸗ 
zu verfolgen, wie wenig auch au underen wirtſchafklichen minderung der Arbeitszeit entfpricht. Aber das würde be⸗ 
Bebieten die Verſprechungen eingelöſt werden, die insbe⸗ taufmänniſchen Mittelſtand in der früheren 

beirten, den großen Eher. Wank. kapitaliſtiſchen Kreiſe, den der Schwerinduſtrie, der Bank⸗ und Börſenſürſten, herab⸗ 
Agitativnsperiode der nationalſozialiſtiſthen Partei gemacht zwurden. Man wird ſich erinnern, wie ſehr damals im Wittelreunkte zes nalionalſoszialiſtiſchen Kampfes die Waren⸗ bäuſer ſtanden. — 

zuſetzen. Der Nationalſosialtsmus müßte ſich eben zumächſt 

Sie wurben als bas — kleinen Mannes be⸗ 
Se 

auf ſeine oben bezeichneten. Fordennngen aus der „Kampf⸗ 

Alile Sorgen, die den kaukmänniſchen Mitteiſtand bedrückten, 

zeit“ beſinnen. Doch die Praxis vffenbart gänzlich andere Wege. Der Kapitalismus Hat im Dritten Reich ſeinen feſten 

jollten ihren Grund in der Preisſchleuderet und unreellen Geſcha 

Rückbalt, Sozialismus, u d ſeien es unch nur pſemopſozia⸗ liſtiſche Forderungen iſt unseitgemäß. 

„Dus Auhebot Eberßbeigende Nachfrage“ 
  

ftsfüßhrung der Großkaufhäufer und Einheitspreis⸗ u ——. geſchäfte Daben. Und Deshuid Whehe auch im nationalfozia⸗ Wie es un Dentſchlands Lederverſorgung ſteht liftiſchen Proaramm (eſſen Inhalt ungbänderlich ſein Wir Haben kürzlich ſchon berichtet, daß die Lederzuteilun⸗ 
ſollte oie ſofortige Kommunaliſterung aller Warenhäuſer und Einheitspreisgeſchäſte verſprochen. Aber ſie leben Luſtig weiter. Umd jetzt macht ſich ſogar bei ihnen wieder eine Er⸗ böhung der Umjfätze bemerkbar. 

Wenn man die Wirtſchaſtsteile der Zeitungeu, vor allem aber der Parteiblätter, genau verfolgt, ſo gewinnt man einen ſehr intereſſanten Eindlick in die D 

gen an die deutſchen Lederfabriken auf 60 Prozent des Nor⸗ malbedarfs herabkontingentiert werden mußten. Daß die Verhältniſſe in der deutſchen Lederverforgung trotzdem alles andere als erfreuliche ſind, zeigt ein Hericht der „Frank⸗ furter Zeitung“ über die Leipziger Oſterledermeſſe. Blatt leitet ſeinen Bericht mit forgendem bezeichnenden Satze ein: „Das Geſchäft entſprach d. 
inge, die gerade 

er gegenwärtigen Lage 
biefem heiklen Gebiete rend der letzien Jahre ge⸗am deutſchen Ledermarkt.“ Ueber das Geſchäft in den ein⸗ 

ſhehen Eud. Die örtlichen Varletorgane lieken es ſich nach zelnen Lederſorten teilt die Zeitung mit: „Soweit Boden⸗ leder in Frage kommen, beſtand auch bier für ſtarke Sachen eine das Angebot überfkeigende Nachfrage; Aufträge konn⸗ ten teils nur mit längeren Lieferfriſten, teils auch nur in Verbindung mit ſchwächeren Sorten zum Abſchluß gebracht werden. Die Umſatztätigkeit in Häuten und Fellen findet fine gewiſſe Begrenzung in deu letzten Anorönungen der Ueberwachungsſtelle. Bon Rindsbäuten bleiben gute ſchwere Häute äut den höchzuläffigen P reiſen gefragt. In leichten Häuten kaun der Bedarf ebenfalls kaum gedeckt werden Kalbfelle, Schaffelle und Roßhänte ſind ebenfalls Iebhaft ve⸗ gehrt. Es gibt nirgends größere Vorräte, da die Induſtrie eules, was an den Markt kommt, ſofort zu den geſetzlichen reiſen aufnimmt. Auch für trockene Kalb⸗, Schaf⸗ And Biegenfelle (Nutterziegen und Seberlinge) ſowie für Reh⸗ 

Machtergreifung nis⸗ men, Heſonders ſcharf gegen die Borenbaufer wib Warent — nlichen Inſtitutionen vorzu⸗ geben. Die antiſemitiſche Tendenz, die im Kampf gegen bermenbnn erund vermandte Eineichtungen immer im Vor⸗ Derareende geſtanden hatte, wurde bis zum allerletzten Tüttel⸗ chen in die Wirklichkeit überführt. Ein Warenhaus nach peut andern und man dos die Grenze zwiſchen Waren⸗ bäufern umd Kaufbäuſern ſeibſtverſtändlich nicht fehr genau emurde ariſdert. Den Juden oder Geſellſchaften, bie Haupt⸗ ſachlich mit jüdiſchem Kapital arbeiteten, wurden von ariſchen Gel itskäuſern zu außerordentlich billigen Preiſen die Gel ubgekauft. Und öieſe neuen ariſchen Käufer ver⸗ Langten als ihr gutes, von ihuen mit erworbenes Recht, daß man ſie unbehelligt iöre Geſchäfte machen ließ. So kam es 

  

„ ů für unsweiſelhaft echte Arier das und Hirſchfelle Heſteht Enverändert ſtarker Bedarf. Die vor⸗ 
Ermerben von Ausenbösgſern eine ſehr Lalncte Angelegen⸗ Bandenen Partien werden reſtlos zu Höchſtpreiſen gekauſt. it wurde und daß Siefe reinariſchen Geſchäfte min un⸗ betamme am rt um ðie Alagen des Mittelſtandes recht gute Um⸗ lätze machken. öů 

Dieſer Bericht, der doch im Hinblick auf das Ausland ſchon zurückhaltend ſtiliſtert worden zilt, seigt die mangels aus⸗ reichender ausländiſcher Zufuhren unbefriedigende Leoͤer⸗ 
* 

verſorgung „Das Angevot übertteigende“ und „kaum ge⸗ 
Dem Wittellland Lber, bem einft verſyrochen murde, dedte 2. krage, beweiſen, daß auch die einſchneihende Her⸗ 
ber ven derPeſt“ der Warenhänſer zn befreien, iñt abtoniingentierune der den Federfabriken zuſtehenden Ver⸗ zwiichen einem arißchen und einem arbeitungsmengen eine Erleichterung nicht hat ſchaffen 

jädiſchen Warenheus noch nicht aufgegangen. können, ſo daß weitere Schwierigkeiten zu befürchten ſein EAnm iſt ſolange eingeredet worden, daß von dOiefer „jüdiſchen dürften. ü Erfindung“ ſeine Not herzuſchreiben ſei, daß er nicht ein⸗ 8 ele uutni- Sir. lic er Pfarter verh at kt ſtecht, warum die Postlich ue der 702815 — A menn firmen i i- i in ſoll, wet ů — ů ů 2 ße im Genbelbreuizer Außeimen Geißlichen Namen Amge⸗ „Wae verichtet wirb, iſt ser Pfarrer Silhelm Middendorf, ſcrieber fin5. Zumal die mit allen Sakden gefalbten Arier, von Schüttorf (Hannover), von der Poſitiſchen Polizei ver⸗ die ſolche Unternehmumgen erwerben, ichon dafür ſorgen, Haftet und eingekerkert worden. Der Pfarrer iſt ein Mit⸗ kommen. Die Kleinen räſonieren glied des Bruderrates der Belenntiuiskirche in der früheren inſotgedeffen mecztig berum. Kud die örtlichen Parteiſtellen Graſſchaft Bentheim. Die Gründe der Verhaſtung kind fol⸗ bemühen ſich jetzt, nach Kraften zu verhindern, daß uie Widör nboesß d, en, Beigleiter- 56 Jeanto kaifogt Aſlaſcden 
5 2 i aů ĩ riſtli endorf an den iter der 2 * ñialif 

Werfüört werben. aus iüdiſchen Hänben in ärißliche gehrtei um ihm mitemteilen, Laß er wohl Jas geſtimmt ů Dabe, daß dieſes „Ja“ indeſſen nicht ſagen wolle, daß er mit Kumpf den Bant- uub Värſenfürern einn . tübeilaates ů b berl 0 ſehr wingi Barmmuſtunnen bar ian en uat im außeren 50 IüE 25 einem anderen — äußerli * winsigen, in ermiſchung der inneren ber äußeren Politti WSirklictent aber recht bedeutſamen — Gebiete tritt der Skarrer Middendorf am . April vernahm, daß leere Unterſchßed zwiſchen „Kampfaeit und VBerwirkkichnug“ kraß Stimmsettel als „Ja“eStimuten für das KResime gezählt zutage. In feinem Kumpf gegen die Börſe hat der National⸗ murben, ſchrieb er ein zweitesmal an den Ortsleiter und oziclismus ehedem pefonders heftig gegen die verſchiedenen erklärte dieſem, daß er in ſeiner Eigenſchaft als Pfarrer Börtenmononolten der Großbanken gewettert. In einem und Prediger der chriftlichen Lirche Dau nicht ſtillſchweigen Runkt deckben ſich ſeine Forderungen lngar mit denen deskönne. Die Berpaftumig Ces Pforrers Misbendorf rief in Bo i zund der Bankbeamkenſchaft, nämlich ſo⸗ Zer Gegend von Hentheim, wo er große Autorität genießt, weit er eine beffere Kontrolle der Börſenumfätze Herlanate. große Erregung hervor. 
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Denislierte Uebernenſher⸗ 

Ein Juftitut zur Unterſuchung übernatürlicher Erſcheinungen 
Harry Pricec iſt der Leiter eines Inſtituts zur Unter⸗ luchung ſogenaunter übernatürlicher Erſcheinungen, das von ger, Londoner Univerfität eingerichtet wurde. Priee hat die ufgabe, die zahlreichen Männer und Frauen, die angeben, über übernatürliche Eigenſchaften zu verfüigen, zu kon⸗ trollieren und die Oefßentlichkeit über die rübernatürlich Be⸗ gabten“ aufzuklären. So Hhat Price ſich in jüngſter Zeit mit den Erxperimenten des indiſchen Jogi Kuda Bux beſchäf⸗ 
Seundert Schwindler entlarvt 

In einem raffiniert eingerichteten Laboratorium wurden bereits mehr als hundert Menſchen, die über übernatürliche Fräfte zu verfügen angaben, als Schwindler entlarvt. Die Kontrolle des Inſtituts iſt ſehr ſcharf. Die Unterſuchungs⸗ kommiſſion beſteht aus Gelehrten aller Falultiten, die auf ihren Spezialgebieten internationale Anerkennung genießen. Nur zwei Perſonen konnten anfänglich trotz tiefaehender Unterſuchungen dieſes gelehrten Kreiſes beſtehen: das öſter⸗ reichiſche Medium Rudi Schneider, der mehrere Jahre bindurch von Price und ſeinen Mitarbeitern überwacht wurde, und die Engländerin Os 5v ruc Leonard. Die letzten Experimente mit Rudi Schneider ergaben negative Reſultate, ſo daß Harry Price nicht mehr ganz von den übernatürlichen Eigenſchaften dieſes Mediums überzeugt iſt. Frau Osborne Leynard, die jetzt zurückgezogen auf einem engliſchen Landgut Lebt, konnte bis jetzt den ſtrengſten kriti⸗ ſchen Unterſuchungen ſtandhalten, ſo daß Harrn Price ihren Namen nennt, wenn man ihn nach einem Medium fragt, von deſſen Echtheit er über iſt 
Der „Leuergeher“ des nda Bux 

Zu den intereſſauteſten Objekten der Unterſuchungskom⸗ miſfon der Londoner Univerſität gehört unzweifelhaft der indiſche Fakir Kuda Bt ux, ler nennt ſich auch Prof. K. B. Dule), der in Europa durch ſein Experiment mit den Nöntgen⸗Augen“ bekannt geworden iſt. Berühmt wurde Kuda Bux erſt hurch ſeinc „üre walks“, ſeine Spaziergänge äber glüngende Kohlen, die er unter der Kontrolle der Uni⸗ verſitätsprofeſſoren demonſtrierte. Harrn Price und ſeine Mitarbeiter unterſuchten zuerſt ſeine Fähigkeiten, „durch Stoffe, zu ſeben. Das Reſultat hieſer Unterſuchung ſiel nicht befriedigend aus. Dagegen mußke man ſein „Feuergehen“ als abſolut echt anerkennen. 

-Tans“ auf glühenden Kohlen 
„In dem Garten eines Landgutes avurde ein 8 Meter langer und 1 Meter breiter „Feuergraben“ von mngefähr 20 Zentimeter Tiefe angeleai“, ſo Kräählte Harry Price einem Nournaliſten, der ihn interviewte. „Der „Feuer⸗ graben“ wurde mit Eichenholz gefüllt. Dann wurde das mit Petroleum getränkte Holz angezündet. Endlich wurde über das Ganze eine Ladung Holszkohle geſchüttet, öie nach einigen ů Minuten rotalühend war. 
Kuda Bux wurde jeszt von den anweſenden Aerzten unter⸗ fucht. Seine Fü uße murden forgfältig gewaſche Gebrauch chemiſcher Präpwrate amszuſchalten. Die Fuß⸗ temperatur, die von einem gewöhnlichen Thermometer ab⸗ geleſen wurde, war normal. Die Aeröte ſtellten feſt, daß e Haut außergewöhnlich trocken war. Kubda Bux, der mit ſchwarzen Mantel (mit weihem Kragen) bekleidet war, ſagte ein Gevet aus dem Koran und ging dann ü 

das Jewer. Dank der genauen Beobachtungen konnke man feſtſtellen, öaß oie Füße von Kuda Bux insgeſamt 2,2 Sekun⸗ den mit den Feuerkohlen in Berührung geweſen waren, ohne die geringſten Brandwunden zu geigen. v — Kuda Burx wiederholte das Experiment mit demfelben Reſultat. Die Unterfuchung ergab auch dieſes Mal, daß er keine Brandwonden an den Füßen davongetragen hatte. Die Hitze an der Oberfläche der Koble bekrug nach dem 

Zwei Europäer, die dasſelbe Erveriment ausführen wollten, ſprangem nach dem zweiten Schritt mit verbrannten Füßen von dem Feuerweg“ ab. Kuda weigerte ſich indeſſen, zum örittenmal über die glühenden Kohlen zu gehen. Die Lun Lemegen. Dur Eert konnte ihn unter keinem Borwand ru dewegen. Die 
ſeine Fäbigkeiten gist, iſt naiv. Er ſagt einfach, daß er an Sott glaube und daß ihn dieſes Vertzauen in den Stand ſetzt, das Feuer zu bezwingen.“ 

Autmune Fuhſchwerhersfen 
Die Aerzte, die Kubda Bux unterſuchten, konnten als einzige Erklämina über die merkwürdige Erſcheinung an⸗ geben, daß nach hrer Meinung der Indier im Ste pie Lektivitat der Schweißdrüfen an den Füßen zu hemmen, lv baß die Haumit gegen einen ſehr kurzen Contakt mit glühen⸗ pen Koblen immun wird ſjedesmal Enapp eine — kunde pro Schritt). Vielleicht wird man kpäter in Her Lage ſein, eine Vefriebigendere Erklärung zu geben, wenn die Erperimente zu einem deſſeren Refultat gekührt vaben. 
— Die Röntgen⸗Angen des auba Bux 
„Kuda Bux werfügt auf alle Fälle über die Sigenſchaſt der Falire, die ihre Körpermuskeln auf ungewöünliche Weiſe Peherrſchen. Dierin Hegt auch die Hrklärung, die man für ſeine Röntgen⸗Kugen“ gibt. Hurda Bux behauptei, feibit mit felcbloſſenen Augen ſo aut ſeyen zu können wie die gewöhn⸗ 
e beeere der IAuten Lehben ved Sernber ausß ri e vor die Augen n arüber a drei Tücher legen. Nur Naſe und Mund bieiben frei. Trotz 

Cräfte- aber feine Kontrulke Herderrſen nd Pie Spnasode 2, — merſcheiberingen,Ler ſeit antiegenden Maßke Aleit Bur cus jedem Buch vor, 
Sanen de Saurems Mpsialiäumeß DLeden ie,-Jent, vus Keerten eb, Luren Hetcsoinl in Ser Simnpd. un Lursen Ein-eil eine Zoses iceibe Deal man algehings Lene Sechen, war eum . in färcben.— basf eimümde ereil ns anm Fenßter Zmnansge⸗ locher un Jann Lanne⸗ nich mehr unkerfheiben, Wöreg Duntel 

— iere Steluna neben die Lapiialigen der worfen; Oie — ü00n e natt, Gor Ge tist Lerdef vder 5 zun Staurn ß. Dbeſe — Hat zum ußann 
: te ein, Ste enorree Sewinne einſtreichen und —— ber Hans pia Klegte Larctß daß er in der Hraglicen geregt. daß er die Maske mit Äu wel feine Wae euttan e, nee Ltt Sü SASSEDND — eſtlos einguziehen feren (Sunft Farteipregrameas tefeine Seeee erich be⸗ EAlürt, daß die Köntaen⸗Augen“ ein gelungen 

1in anch Diefer Punlt aunemens Sanefenr vergen: Sbeꝛ werretelle Geunter Ayesgunße Ees 2. elles Ver Schngbuſt Taichenſpielerkunſiftück“ nenannk werden müſſen. Leurenen meenen Iie Seumne fießer n, rseikerin irßi Wohen vin p Aet- Maitie Seſenanis. ö‚ alöiaeißer seinat 
gewinnen wachen? Die Gewinne fließen ans 

— 
Auelle, ein ned ewiſchen ihnen deßeht nichhk. AWS·‚ — .Carry Price wird ſich waörſcheintich Hemmächtt in einem 

Eürrm ungt Dildung eines Wuäſchnges in ber Samweiz. Aufruf an die Oeffentlichreit wenden und albe Leute vitten, 

Sellen ————— —— Der ſchrweizeriſche K Wie nach ben Soitedbems, Dis alanben, Uker äöermenſchliche Fäh abeiken u verfügen⸗, Smcie ürster krnten vo, gelentn 3— Mur beſenn Verbiabeng Eünen 3öot E venx,Geißeen, uſßehnes. udg er füäatner 
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ü, SSSSLD 3 der engeblich Lurbuaßenen Beißtungen lehns. Und das ant heiten betraute Bundssrut Matia derire Rarlen Wiber- klären, der antt ſolchen ⸗„Geißern getrieben wird. Bis fetzt 
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22. Sortſetzuns ů 
Die ſanfte, Kare Stimme Gabrieles tat Schumann wun⸗ 

dervoll wohl. Er Patte gebacht, er würde in tauſend Ferwern 
aufbrennen, das Mädchen an ſich reißen, mit glühenden 

Küſſen bedecken, vielleicht gar eine noch patbetiſchere Szene 
ſpielen. Jest da er nach dem erſten Keunzeichen ſich alle 
anderen mübfam ins Gedächtnis zurücksnſuchen bemühte 
und dieſe fremde Dame da noch nicht mehr war als eine 
entfernte Berwandte, tauchten nacheinander allerband Hem⸗ 
mungen und Beöenken auf, die ſich vor den Ausbruch des 
Jubels legten. Er traf ja kein Kind, das man mit einem 
Schers vom Boden bochnebmen konntæ- jandern einen ge⸗ 

zeiften Menſchen, der offenbar ganz ſicher auf ſeinen Füßen 
ſiand und ein feſtes Weltbild batte. 

Ein bumpfes Grollen ließ ſie Deibe auffabren. Es wurde, 
allerdings, ſehr weit entfernt, geſchoffen, und zwar war es 

  

  vierunbgwanzig Stunden ü 

Man twurig nür, uuch ü. — kungen 65. Aun Vet Fehlen dan warxte nur, 5 „ 
von weißen Fahnen die Staßt mii Eürmender Haud zu 
nehmen. 

Es regurte, als Schumann ſich auf die Suche nach 
Gabriele anfmachte. Es froff von den Häufern und Giebeln, 
und das ſchlechte B war glitſchign. Die Kinnſteine 
erkunbicl⸗ ud nach übrer war das Mäsßchen nicht. Er 
erkundigte er Wohnnug. 
er an. Sie Hatte zwei in einem Airdrigen Hanz⸗   Artillerie. 

„Kanoneu“, ſagte Schumann. 
Gabriele wurde blaß: 
„Schon? Wir dachten, ſie würden ſräter eintreffen. Un⸗ 

ſere Vertrauensleute beim RNegiment batten Sabotage ver⸗ 
ſorochen. Und Madrider Truppen können es noch nicht fein. 
Sabhrſcheinlich dat man doch dic Geſchütze aus Oviesbv noch 7 
Aümpiens herausgebracht. Nun alſo, ſo werden wir eben 
ämpfen, 
„Aber die Stadt wird doch in Grund nud Boden ge⸗ 

ſchoſſen. Was Hat denn das für einen Stun?“ 
Vnch will Idnen etwas ſagen, mein Herr: Mein Bater 
war Offiaier. Ich liebe ihn desbalb nicht. Ich weiß auch 
kaum etwas von ibm. Nur, daß er manchmal, wenn er auf 
Urlaub kam, unsß auf die Pferde ſetzte und in die Schwemme 
ritt. Aber Offizier kommt von offeium. Ein Offizier iß 
ein Mann, der die Pflicht erfällt und ein Heiſtel gibi⸗ 
und wir bier in Limeo find für viele zumpfe Millionen 
Maſſen in der Welt alles Offiziere. Wir werden kämpfen 
um des Beiſpiels willen. Von meinen Zieb⸗Etern habe ich 
das Menſchen, um ihre pielen Schlechtigkeiten 
und ihr, Sutſein, und die Liebe zu ihnen. Ich deuke. 

von meinem Bater babe. Schadt. 
doßs ich auch gegen ihn gekämpft hätte:“ 

  

  

Zimmer ů 
chen. Er wich erkannt zurüd, alt er das eine Hetrat. Muter 
dem Fenſter ſtand ein kleines Bett, in Sem ein Kind ſchliet. 

Es war winzig., fonnie nur wenig üder ein Jahr alt ſein. 
„Verzeihnng“, ſtammmelte er, „ich wußte nicht, enkſchuldi⸗ 

gen Sie, biite. 
Sie bat ihn. näher zu lreien:⸗ 
„Aber kommen Sie äoch ruhig, Juanito ſchläft ſo feſt, 

den ſtören Sie nicht.“ — 
Auf den Fußiviten trat er an das primitin geaimmerie 

Belichen, Hlickte launge auf das Kind hernieber. Er be⸗ 
vbachleic es ſehr genan. Warnm rübrie ‚ich kein Gefüßl in 
ihm? Warnum tüblte er ſich, im Gegenterl. abaeioßen non 
Dieſem ——— Sas faltis und nufriſch in den Kiſſen 
ſchlummerte. 

Alles wurde ſo viel Earerer, Srgaiete ſrst, än , 
zurück und fetzte ßch nufiläfig Gabriele fante rein Wort. 
Warum auch? Hätte fie einen Grund gehabt, Dm öie Tai⸗ 
ſache dieſes Kindes an erklãren? 

Sie ichmit eine Welle. Gobriele fortterte ein Päck⸗ 
chen Lartot 

Unvermittelt Segann zann Schumann: 
„Ihr Maun Reßi auch im Ranmf? — 

Eine tieſe Falte grus ſich in die reine Stirn: 

Ich babe keisen Kans- 
    aber um Gottes willen, wieſo denn7- 

liebendwert, 

ü 

Ex ſchnitt br Sir Neͤe E 8 ü5 ibEn 5 ů al Zwar jes Deflis. deiß üüt 

EEs iſt denn uus rrn Geithmiibrrn gemerden? 
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Er erhbob ſich verwirtt. ů 
„Entſchuldigen Sie 
»Aber da iſt doch gar nichts ↄu entſchuidigen. Sie hanen 

dot ier nicht wiſſen!“ — 
ꝛe verſtummten wieder, daun ſaate ſie etwas numilia: 

„Für Ihre Bücher habe ich noch keine Zeit gehabt.“ 
„Aber das iſt ja unwichtig.“ 

Meeeee äs „Ja. ich te eigen nicht, warum — 
„Warum ich bier bin, nicht wahr?“ — 
„Ja, geſtern habe ich ſogar einen Auggenblick gegbanbt 

— ich muß Jhnen das ehrlich fagen — daß Sie vielleicht 
ein Spitzel find. Dann aber habe ich Sie mir noch einmal 
genan angeſehen und gewußt, daß ich mit dieſer Vermutung 
nunrecht habe. Zur Sicherheit hat man Sie allerdings, das 
werden Sie ſchon entſchuldigen mfiffen, beobachtet. Sie 
baben die ganze Kacht am Fenſter geſeffen. Ein wenig ſind 
Sie mir unheimlich. ‚ 
Schumann lachte kurz auf: 
„Aber das Unheimliche ziet an, nicht wahr?“ 
Da ßte wieder ſchwieg, begann er, wie er es ßch zurecht 

gelegt batte: 
„Durch einen Zufall erjuhr ich, Laß Sie einmal in Se⸗ 

villa waren. Sie haben dort einen Bortragsabenò beſucht.“ 
„Ach ſo!“ Gabriele liek die Kartothekkarten fallen, ihre 

Armen ſanken ſchlaff berab, und ſie förſchte etwas tonlos: 
„Kommen Sie von Herrn Mardrier?“ 

„Schumann ſchnellte ſo auf, daß der Stubl umfiel. Das 
Kind erwachte und fing an zu ſchreien. Es auarrte in häß⸗ 
lichen. bohen Tönen. Der Rittmeiſter war ſaſſungslos. 

„Ja, erinnern Sie ſich denn ſo genau 
Gabriele war dicht an ihn herangetreten. Ihre Augen 

waren klein und böſe geworden, ihre Stimme beifer: 
„Sie bringen mir Geld, wie?- 
Schumann verfuchte, die Veränderung, die in Gabriele 

vorgegangen war, zu beareifen. 
EAber nein, um Gottes willen, wieſo ſoll ich Ihnen denn 
Geld bringen? Ich kenne Herrn Marörter ſehr genau. Und 
er erzäblte mir von einem ſeltſamen Experiment, das er 
in Sevilla gemacht hätte b 

„Ein Experiment? Das nennt er ein Experiment. Wenn 
Sie bon reund ſind, ſo beſtellen Sie ihm doch Pitte, wenn 
Sie ſehen, öaß ihn ſein Sohn grlißen läßt! Bergeſten 
Sie nicht, Saß er Juanito heißt!“ ů 

Schumann packte Gaßriele, nicht imſtande, ſich zu öeßerr⸗ 

i ardriers Kind? 
Gortſetzung ſolgt) 
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Sune be, —— 

Serhiährüätteme 
Aienee es 

Alnös. in denen die Frauen Pelze und die Männer Fröcke 
trugen. 

Miß Cubitt exreichte, was ſie gewollt hatte. Am nächſten 
Toce ſtanden in den Chicagoer Blättern ſpaltenlange Juter⸗ 
views, und an der Spitze ihr Bild, das ſie in der Babewanne 
fttzend zeigt, mit nacktem Sberkörper und Apfelſinen in den 
Handen haltend. Sie bat natürlich ſofort einen Impreſario 

, der eine Tournee für die geſamten Staaten an⸗ 
ſammenßellte. Ende April will ſie in Neuvork ſparten, ſie 
iſt bort für 14 Tage von einer großen Variété⸗Vühne enga⸗ 
gierkt. Sie wird, ſelbſtverſtändlich nackt. einen vieriel⸗ 

Kündigen Vortraa über die Vorzüge des Nudiſtenkultes 

In San Diegy aber bat man fie auf die Kunde Hrer 
Sbicagoer Erfolge ſchleunigſt zur Nudiſtenkönigin von Al. 
und zum lebenslänglichen Ehrenmitglied des San Diegoer 
Nacktklnbs ernannt. Söna Holden. 

Ling Nennork wird gemeldet: Jules Sernes Unierſee- 
Sonti⸗Phantaße wird demnächſt verwirklicht werden: Eine 
wiffenichaftliche Expedition wirb in der nächſten Zeit von 

Panama ansfabren, um den Grund des Karaibiſchen Meeres 
zu erforſchen. An der Reiſe werden mebrere Selehrte des 
Xationalen Rates für wiffenſchaftliche Forſchungen und bes 
bodrographiichen Dienſtes der Vereinistue. Staaten teil⸗ 
nehmen. Sie werden in einem für dieſe Forſchungsreiſe 

s konſtrnierten Unterſeebook 7000 Meilen 
zer Meeresoberjläche zurücklegen. Au Boerd des Bootes 
werden dice volkkommeniten Apparate eingebaut. Die Reiſe 
wird zwei Monate bauern. Iöhr Sweck iſt die Erforſchung 
der baufigen Erbbeben und der vulkaniſchen Ausbrüche im 

Gebiet Oes Karaibiſchen Meeres. An der Spitze der Gvedi⸗ 
tion Reht Kapitän L. N. Leahv vom hydrographbiſchen Dienſt 
der Bereinigten Staaten. 

Briefmarberfälſcher⸗Werkſtett ausgehsben 
Sor etwa vier Bochen ſand man auf der Sandſtraße in 
Kähe von Fontainebleau (Frankreich ein Paket, das 

von einem Antofahrer verloren worden war. Es 
enihtelt 30 Kils Brieimarken, die ausgeseichnet gefalſcbt 
Weren. Es hanbelie ſich um die gängigſten Werte der Pentiqen 
Auägaben. Die, Polizei hat auf Grund dieſes Fundes feſt⸗ 
geeilt. daß in einer ganzen Reibe von Tobakläden, die be⸗ 
Eannlich in Frankreich) auch das Recht baben, Briefmarken 
A verfanfen, Dieſe jalichen Briefmarben unter das Perblikam 
gebrocht wurben, und fam ſo auf die Spur der Teter. Ihre 
BSerkthntt. ein moöern eingerichteter Betrisb, iß jebt aus⸗ 
gaeßoben worden. Der eigentliche Fälſcher in ein hervor⸗ 
Tagens begabser Gravenr, der ehemalige Fremdenlegionär 
Satenjet, der kch im Kiftriege ausgezeichnet Paite. Seine 
Dühigkeifen wurben il Konſortinum“ von Fian⸗ 
Siers ausgenntßi., die Fekannie Perjönlichkeiten der Macht⸗ 
Lesle waren. Arbenbei wurde in bieſern Betriebe auch 
Fallche Caries Sibentiütt“, die Fremöenpäßſe in Frankreich, 
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SsSinSamfgeger Gumntes Der Borkampf der Arbeiterſportler — Guter Beſuch, glatte Abwicklung 
end fand im „Caßé Biſchojshöhe“ ver erſte gut 

beiuchls mpf;, ler MWännſchafen Les mziger Arbei⸗ 
terſportter ſtatt. „Gigantea“ ſtand gegen eine en. Awnefe der 
SSS. und ſiegte mit 14: 2 Punkten. Im letzten enblick „Gigantes“ purch Umſfte 2 die Mannſchaft 

verſtärkt. Der Eindruck dieſer Vexranſtal wpieber ef insge⸗ 
rt; mam lann als Ergebnis auch hier wieder feſtſtellen: 

Arbeiterſport lebt, b! und wächft! Dieſes konnten in Ar ertbernnftallung mit uns eine Anzahl Mit⸗ 
glieder der gleichgeſchalteten Vereine am Sonnabend wieder 
einmal auf „Biſchofshöhe“ miterleben und beſtätigen. Der 
Arbeiterſport ift nicht klein zu kriegen, ſo betonte ber techniſche Serter des Verbandes, Taul Ncumann, in ſeiner Begrũ⸗ Bu. rache. Die bürgerliche Sportorganiſation ware, 

ſe ſie unter hat Ven Vebinguüngen leben, längſt zu Grabe 
8 ſen. Man hat Arbeiterſportlern ebungsplätze und 
Lurnhaben und trothbem, die Arbeiterſportdereine 

ahl zu. 
Gerabe end, i im Nare ueese v 

Su den vielen Gebieten des wirklichen Sports ört aus⸗ 
res Soren — wenn es als Sport und nicht 2 Verbiantianelte 
detrachtet wirt. Seider iſt hier unter den Zuſchauern immer 
noch die Meinung vertreten, baß Bopen ein roher Sport iſt; 
dem Iiſt aber nicht ſö, Boren kann genau wie jede andere 
Sportart anſtänbig betrieben werden und will g ſein. 

Die -Kurſtſßen ſtanben am Sonnabend zum größten vl hos erßt Raltkn Aias dum arös 
Sie geigten 

ublikum — auch die Bürger⸗ nene 
192 ———— Geſaten an eiſernen Wollen eines j 

S und an der muſtergültigen Organtiſatlon. Gigan⸗ 
tea it lein Kenling in dieſer Sportart; aus bieſem Verein 

Meam eibteßrnen⸗ die heute im anderen Lager an 
ehmen. üᷣ Die (SSS) konnten 

an Technit wenig E rtiges entgegen⸗ 
einen 

bewunbernswerten Mut und Energie. 
üt kam bei Gigantea eine all⸗ 

eit, und es ſchien, als hätte 
lgant beſſer in eine andere Gewichisklaſſe gepaßt. 

bätte vielleicht bereiis auf der 
ů dürfte kaum abzuſtreiten fein. Betont ſei alue auch wieberum, daß es an diefem Abend nicht 

um Meiſtertitel ober goldene M Aing, jonbern um dem 
u0 bor die Vielſeiti⸗ Veen. O ieboseriſche v. überhaupt — 

vor ſen zu ie riſche Betätigung SSee. weibt ſch würvlg ven bieken unberen Sperterien, Die fe 
betreibt, au, unmb wir hoffen, daß der Prückkampf ſchon ein an⸗ 
deres Endreſultat zeitigen Wird. 
Die Kämpfe gingen Über drei Runden à 2 Minuten mit je 

ů der ter und der des Mimnte Ranſe. iun bewührten Punktrichter e 

mb dt bei eiwas u miſcßaſt 

mehr als mangelhaft. 

Die einzelnen Kämpfe zeingten folgende Ergebniſſe: 
Einleitungskampf: Kranich (SSS.) :. Mu ſahl (G.) Rach Ablauf der beiven Kunden gab das Punktgericht ein verdientes Uinentſchieden. 
Recht verheißungsvoll für die Kurſiſten begannen dann die eigentlichen Vugtt impfe. tar V 

ů SChh Derichtemch t: Engler SSS) : Streyh⸗ lan (E) Der Giganteaboxer ging vom longſchlag an aufs Ganze, hatte aber ſeine N mnung ohne den Kurſiſten gemacht: nach offener ernter Runde kommt Anßh br mehr und mehr, dank der größeren Kligerfahrung, auf und bringt den erſten Punkt⸗ ſieg für ſeine Farben heim. Stand 20. 
Bantamgewicht: Heidemann (SSS.): König (G.). Schon in der erſten Runde muß Heidemann bis 8 die ſchützenden Breiter auf achen, kann ſich aber bald erholen und mint über alle brei Runden. Beide Kämöfer waren ſich im Schlag gleichwertig, bei Heidemann war aber die Beckung 

Punkiſteger König. Stand 2:2. 
Federgewicht: Schnborn (SSS.) : ReimannuII G9). Es war ein ſchöner Kampf, leider ließ auch hier die eckungsarbeit des SSS-Mannes zu wünſchen übrig, im Staud 2.45 ging er beherzt mit. Wunkifteger Reimann II. 
dan 2 

LSeichtgewicht: Kind (SSS.) : Ziegert Se In bieſem Kampf wurbe ei jentlich am allerwenigſten Borſport gezeigt, es wurde nur geſchlagen, beiben Boxern mangelte es 2 
an einarbeit; man ſtand nur und knallte darauf los, und wer die größere Ausdauer hatte, mußte dementſprechend ge⸗ winnen. Punktſieger Ziegert. Stand 22 6. 

Weltergewicht: Haaſe (SSS.): Reimann 1 (G.). Der Glgantesmann ktudierte recht eifrig ſeinen Gegner und brachte ihm ſchon in der erſten Runde eine blutende Wunde an ver Naſe bel. Hie zweite Runde örachte dann das wegen — 81125 ene enhelt Sgebroch der Ei mpf Wurch jen zu großer erlegenhelt abgebroch. Sieger dur 
techn. K. o. Reimann L Stand 2:8. 
„Mittelgewicht: Schwan (SsS): Reikowſfki G.). Dieſes war beꝛ , Kampf Les Edends⸗ HBeide Boxer 

mden Reitone nach, die Jugend und die größere Reis 
weite des Reitowikt waren letzten Endes ausſchlaggebend. Die e: Runden waren zlemlich offen. In der dritten und ent⸗ janden kam dann ver Siganteamann groß auf und ſicherte 
en Punktſieg. Stand 2: 10. 

albſchwergewichtt Gorſti Segh): PrIII (G). gie indleiche Sorer; Ser Mrill durßte 
fäneles Ebe Serfſl unßus ſch derenß in der eelen Kunde nelle: . Go n 
Sustshlen laſſen. Sieger durch k. v. Prill. Stand 2:12. 

Schwergewicht; HDaſterven Ses); 
G.). Möller entpuppte ſich als guter Schläger, ſeine trocken 
ereingebrachten Geraden verraten beim Gegner bald Wir⸗ ung, und nach einem abes Cians 241 2 um Dülſterbeck ge⸗ 

0 2 x 
  

K.⸗o.-Sieger Möller. 

Sieben Handballtreffen mit 76 Toren 
Von dem Serienſpielbetrieb der Arbeiterſportler x 

Das ein Wetterl Die Sonne lachte am wolke 
Süumel, And 3 Krseit nicht viel, daun wäre fie den Hand⸗ 

rben. — 

ahnmden. 
Durch Ste ſechs Serienſpiele öieſes bie 

Waften eigcariſfen und es Unterſchiede, merther. Hwer kann nych ues Eier ben Henhen dnerten 

Eien, 88g 2g Lee abesbiigicge Lugender: ua der erſten Kiaſfe wird die Tabelle von zem 

Die Zat bisher Leinen 

Sanafuhr L errans einen 42 S Aensmannſchaffen 
Treien TSurveiſchalt Langfubr zufammen. Erſtere Lonnken 

1 Klafſſe: ö 
Kreie Txrnerſchalt Dangig L Heer Bar Kvchbe 1 6:6 (s : 2) 

Oowohl Bar Kochbe Seitenwetgzl hat, wäßlt die Mann⸗ ee. ar aun rete 

finden. durch zig bedeutend ſchneller 
einen Strafwurf, öa 

Torecke. So ber Ball den Wea töer den Tor⸗ wart girges i2 Ai, eniheßensebeeie Ece Kgect Laten f (Eens &e Dar A. Eunds awe ornmen ün, erßen 

Sa. 8, weit Sberlegen fpielt, 

— auß ber Mafianeriersg Pers2b, Leie in . nieren Se tantet Sas Pelnlat 4:1 als Bur Kochba der 

  

  

  
ů   

Von iuternationglen Abetterſyumt 
Kampf und Arbeit der Soziallſtiſchen Svortinternalionalt 
einegwidlenh tanſenden gendlaren wurhe in, Deuttchian Vverbreitet, ans Kart ürenuge Her tde Stei en bringen weollen: Wir Wartt Farter Kürzung folgende Stellen bringen wollen: „Deu Srbeiter ponileet ei dieſer Enwösung Vaben öie Hirselter. fvort⸗Organiſativnen aller Länder der Welt die E5 ng per deutſchen Arbeiterſport⸗rganifattonen erleßt, Lie Zer⸗ ſchlagung iniernationak anerkannter, gewaltiger Kultnror⸗ ganifationen der Arbeiterſchaft geſehen. Die Internationale des Arbeiterſportes, die Soziakiſtiſche Arbeiter⸗Sportinter⸗ nationale, dat ſeit dem Machtantritt Hitlers anenmüsrich übre Stimme des Proteſtes echoben. Sie hat Sei allen Ta⸗ gungen und Konferenzen, Feſtlichkeiten und ertionen an Euch, deutſche Arbeiterſportler, Kipiern und Gritße entboten. Die Ärbeiter⸗Sporkinternationale Se nie vergeſſen, welche großen kultitrellen Dienſte Ior der enſch⸗ bes 1, allgemeinen und Len internattonalen Werbänden is Arbeiterſports im deſonderen Habt. Eüir dewden noch mit Stolz an die gewaltigen Kur „ Set denen wir Eure Gäſte waren. ů 

Die Lamderkonferens der EalsO., —— Eabe des früberi 40i5 in Wras. entbietet Euch aber gerabe Ee rüderlichſten Grüße, in einer ZSeit, wo die Propaganda mit unerhörten Mitteln die Sportler der Welt dur Olympiade nach Berlin ruft. —* — 
In Amerika fand vor kurzem eine große Demonſtration 

von 15 00%0 Menſchen gegen die Teiln an der Berliner Olnmpiade ſtatt. Ueberall iſt der Wille vorhanden, die Re⸗ präſentationsſucht der dürgerlichen Sportler aut beläkmpfen an3 2 Aamtentgene, leß der 18 Pruteßt on — In allen Parlamenten erheben wir Proteſt gegen Ouweifrng von Staatsmitteln für dieſe Olymplade. ů 
Deutſche Arbeiterſportlert Wir denken voll Stolz eitrück au die internatlonalen Arbeiter⸗Olympiaden in Frankfurt Seit kom 1„)5 in Wien —2— Luch in eiger Front Wwieber Sie 'eit kommt, wo wir mi in einer zn einer Arbekter⸗Clynwiade in Deutſchland EE men, um die Freibeit der Völker zu verknden entrr 
Deutſche Arbeiterſportler! So wie es Pft der Juter⸗ nale iſt, gegen das Verbot Ser ſreben r⸗ inktur und öts Arbeiterſports Stellung ön nehmen, wiffen e ,, i- elrachtlen, in dem erigen pol ampfe an der Seite öer Sozlaldemokratie mitzuhelfen, Deuttchlans wiederum zu einer Baſtion der Sogiali Arbeiter⸗ ae moßß und des Fortſchrittes der ſosialäſtiſchen Arbetterſchaft zu machen. 
Die Arbeiter⸗Sportinternationale arüßt Euchl Sie t zu Euch und iſt uberzengt, haß auch in Deutſchlans ber Ge. danke des Arbeiterſports ſtegen wird. Es lebe der freie deutſche Arbeiterſportl 

8 uI. u — ů 

A0 in Gel⸗ 
Reriſehes 

3., Die finniſchen Genoſſen veranſtalteten Eülrgl ſinafors in der neuen Meſſeballe ein großes iur. Peit. Es bürfte das größte Gallenſeſt ſein, das in⸗ nd Aberhaupt ſtattfand. En den Vorfüübrungen dete Schltler, Männer und Frauen, die mat einem ＋ Programm die Beſucher immer zu neuem Beifall Hriſſen. Die ſchöne Veranſtaltung hat viel zur Lgitation — ben Arbeiterſport beigetragen und große Maffen dem Arbeiter⸗ ſport nen zugefüährt. 

Oeſterreich: 
Die öſterreichiſchen Arßeiterſporkler hierten vor Enrder Reter he⸗ illegale Kinderkonferenz ab, an der ein Ber⸗ reter der S&SJ. teilnahm. Die inkereſſanten Ber⸗ gipfetten in einer Kundgebang, bie vor kurzem in Sen Exemplaren in Heſterreich verbreitet werrde. ů varole Lentgalten: Kundnebung ‚iud folgende grendfätzliche en enthalten: 

müäglr. ert iſt unter dem gegenwärtigen Wegime un ich. 
2, Kein Eintritt und keine Mitarbeit in antoritüren und aleichgelchalteten Sportorgantfationen. — 3. Keine Kräſteserſplikterung Durch Halbheiten oder ngen. 

ia. Sühünngnahme untereimander; etscheitlahes 
E. Karpf dern Faſchisrens in ehben ſeinen Wurten usb 
5 Lare e Einheit der Seüuens, — 7. Vertrauen in öie ſoslaliſtiſche Jöere. ö 

Schwetz: 

Weesde Eetnernehtes Fir kie-Leeeche Seaend 

in ngenengenen Mt 
Aus den er Let alleser le „ der „, Der allen grohen Eüie aus Dem Austasse U en ſtark vertreten iſt, auch Gäſte aus dem S. 
Das Zier in, 50600 Feßtteilnehmer uftn'rind 

& Berbardt Tagen fanden 90 Wezirkseppelle ſtatt, Gei 5— — andkvertreter ͤuber den Fortgang der Hen⸗ Lorberelnangen And der Werbeakiton — Eratteten. Die Partes Genverkſchafren rus alle antferionen feden 
Kräfte ein, das 8. Bundes Ses Atus ztt — gewalti Wanzegatien führ die 2 altigen 

den Malismus formen. — Wecpdem die ungoriſchen Genoſſen Göſte auf auſerem Bundes-Winterſportſeſt in Srt. Joachimstbal waren, 

r Bedente der engnrigen Seusfen, U. Saiees E Sie Seiſtungen der Geräteturn Erverracen“ — 
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EeesesieieEbü Wile HereniefanertiWnl2] Dauziber Syuriklub, Meiſter ber Kreishklaffe Sbe Oeenk, eeen en 

wärt Lin Reiultat 
ů 

PPTET omeebeseerrn eeeeeenehenden Seuese, 
Ufe Apiesrürn mit wel Soren iæ Füchriü ſchaf e ü Panden fälligen Punriſpier Haudball⸗Bezirksklaſſe es ams in 

— iee Hurs einen nenen Cylg Gedanin und der Damsier Lyenibe Keotauter. Wa Hoin iprigen Verietsseſten Alad, Sue rtverhndmen Dansi en 

eitrefultat von 524 berſtellen. ein Verein, der Aber genügend guten verfügt. etwas überr E iS. N. leichwverti 

Vorſprung in gans Eurzer Zeit eine Rart verjüngte Kan Haarekehest 12 ndtige Ent, Kampf, bei Dein Sie Aiademn iler ‚oß —— Ter dspiel Ein 

auf g.4 erhoht. Spiwoßhl das Spiel far Bärgerwieſen ver, J Dingen vor dem gegneriſchen Lor nitht immer ‚en Cit 8 keichtes Ueb ergewi. cht 0 ben⸗ blieb öie Au ü kade gahlen⸗ 

Loswen ſcheühi, Jäßt die Maunſcaft nict nach Stie wecheig ſchiußraft zeicte- Puten Dingen aus j mäßig recht boch mit 9⸗5 Sieger, wobei jebvch geſugt werben 

Aum unterden. Auf,beiäe 2r Setten iallen noch je gel Lie Eürgenilicher und ichsß vee Aleu Dieen ge LSettuns innß, bas Sieses Ergehnis dem Spielverlanf miche Kaud ge. 

Aund mit 1 Seißen Lallen nach je gee, Kore] WeseSpierweruuclf ieregsgn,Fühest. GadMin v gehl recht wurde, denn entſcheidend für öieie bobe Misgeslace 

And mit 10·6 als Sieger kann „Friſch auf“ den Platz ver⸗durch Bartels gleich nach Anſto in Luuß ſch⸗ Gedania Drängt waren in erſter Linie die ſchwachen Leiſtunden des Tor⸗ 

•“-. ů Sor geſchlape ann00 eht 0 à Gebaniüs beßte Poris En uns 5 Gletel. And Eilenberein wuiden 

Freie Turnerſchaft Langfulß Wafferirennbe Wit Legen men. 220. Sehi iammt Ssdantas pone verein Ballſpiel⸗ m re Eiß 

bir Ai hhee⸗ e, , e, Daees, s wechelvolen Kamvf, Les Den ch keißt ee, 

ö Aeu SSind en den Ausclelch erhielen. 2: 2 (Halbzei9. Kacd Sieder, eine von Brer beüen Seiie seigten Priareſß mcreinber 

Mit dem Wind im Rücken Lönnen die Waſferfrennde die beginn iſt Gebania gleich wiedet am Hall und vas Priite Ser der Polizeiſvorkverein knarß wuit dez ſiegreich, nachdem der 

erſte SpieHalfte Koerlegen geſtalten. Ein von ihnen vatn⸗ reiſbarer Nähe. Valbrechte fchießt jedoch daneben. Die Lamof bet Valbzeit nnentchieden 5—5 ſand. Has Spiepre. 

Shtes eeß üng Loirge ürget im Vorlteil“ cetin An. zum —.— Uasdem u 0 Line Muuſte⸗ —————— gramm der Handball⸗Kreisklaſſe fand durch mehreve Sviel⸗ 

erfrenude Hold mieber mit bei un Surnttit, Eüasgue n Schl Mwacdem aunz AIi, Keinttatiſt eSrnt ü ieniicht Sinſchränkung. 

eiunrf grlivat es ̃ 3 vwurde, weilere brel Tore. Endreſuliat 52. Das Keſnliat ilt ü ueine weſente S 

Einen neuen Europarekorb ſteilte der Sentſche Weiſten üWhiuß on Leinen Sreinun Leſegt er⸗ Saugfabr. das Halb⸗ 

ů Ser Zeit Ibar, del ede riff de ů Eutert- Hanſa 3: 2 

ee üe Aatee uter V. r. E. V. * O 8 32 G2» Helmut Fiſcher im Sportforum⸗Bad in Berlin über 1⁰⁰ e t anf 8:2 zu verbeſſern. Die Jreiwürfe waren dem Spielverlauf nach zu hoch. — 

Langiubrer Manuſchaft wurde durch nicht. erlanbtes Reißen. 
den von den Wafferfreunden unter⸗ Um den Vereinspolal ſtanben ſich auj der Kemofbahn Nie- Meter Kraul mit 56,5 Sekunden auf. Fiſcher verbeſterte da⸗ 

  

      Slammérn oder 
Daunden. Der Uuparbeitſche Hätte KHüger getan, ſchon in diefer derſtadt der Kreisklalfenverein Ofimark Hanſa und der Gan,mit Sen bisberigen Rekard des Ungarn Ferene Efil, der auf 

Deit — mit Strafwurf In ahnden: henn es war ligaperein S. u. E. B. gi Der Klalfemumterſchied ‚57,4 Sekunden ſtand, erheblich. 

— s Augeben, ntch das die ſcherden Por. mthesret2. Kblauf der regnlaren Spiel.] Ja Peterſen verteidiote ſeinen Tiuel als ensliſchen 

Aetehenbeiben verbindert wurden. ů zeit Ranid das Spiel 2à 2. und crſt die Seulangnaniaaſie] Stüengewichtümeiün imt Erfolg gegen Mervou, den er in 

Noch der Bauſe, Doch Zun die Wafferircundbe ibren Vor⸗aach einem Sebler eines Verteivigers des Segners für15 Kunden nach Pankten ſching. 10 000 Zuſchauer wuhnten 

Srkud auf 42. Damit haben ſie alles bergegeben. B. u. E. B. den Sies⸗ dem wenig ſchöne Lampfmomente zeigenden Treſſen bei, in 
dem Meuvon in der le6ten Runde auf einen rechten Kinn⸗ 

Was ſie beſaßen. Sie ſallen ihrem cigenen Tempy zum Opjier Damit ſcheidet der letzte Kreisllaffenverein ans dem Welt⸗ 

arnd immer wehr und mehr koramt Kunaindr. unj. In einer bewerb ans„ nachbem Bereine wie 1818 Kenfahrwaffer und L baken bis acht zu Boden mußte⸗ 

ichttellen Reihenfoige fallen die Tore. Ser Schlußeftit rcitel 

Die Waſſerrennde vor einer Kataſtreohe an mit i ne⸗ 
Schlagen müffen ſie abtreten. Die Mannich it hat Proten 

‚ 

Augclegt. Es in ſeit ungefaßn brei Pabrén mieder der erile 
— 

irtschaft-Handel-Schiffabrt 

  

Pypieſt, öber den die en vefinden haben — e 

2 Kaife: 

Kerde Leeit Ssn& eerte : 
1222 2 

Dis Sunfe, als die Waßßerfreunde noch den Sind ‚ ů 2 „ ů — 

8 Meie, er Sae, e , Dr Eatßimanieibe für Weſinlen Der-ebe, AWaha ius iegerdi Hütke, Vergchennn 
efſen balten. Trotsdens lag Schidlitz ſchon zn dieſem Zeit⸗ — U für Gefrier⸗ und andere Siſche) entbalten. — 

Auntt min G:2 in BBUrung. In der zweifea pielbinte GEute ESSSWUen — Nirbrize Ziufen Wie Wpelloutingenbe ber Hol ů 

Leben Eie —..— Leimeriice Lor näbbt mebe. Weütend Im Gegenias zs emar — Dentichtand. deren Die Kontrollausſchüſſe für den Saßeuperteße —— 

SKiöht in regermäßigen Arſtänden noch an Peben Erfo Unterb in Sondon cuns Keu erichelet. werben Sentfchland und Polen baben beſchloffen⸗ daß im Monat 

42 lgen Die int Abeßinten, in Vundon eine Auleide zu Wiai aus Polen nach Deuiſchland im Raßter derr 

Leumt. Henik Wei e Maunen ern Sr-Senr Sieas Peeicter is iße Sprzrciinngen er aie Seiingn, kiostr.Guiv Suis erortie Versen Pi. Duer — 

Freie Sarwerschaft Bansskiuhbr Freir Turnerſchaft Herichtet. rbercitungen 2 risn⸗-Ii, ols iert werden ſoll. Anusfuhr⸗ 

eSe Aeleide Dereüis. in vchen Benes Sied Aie Setter irs aunte in Uezensber Bpril am 20 Progent goher, Ef ent⸗ 

ů ů G Prageunt. alfo in Anbetrakt der Serbalknmie recht niesrige jallen davon auf Rundholz 900 000 Zloto, Schai 1.400 U000 

bSergLer Süesstg En aet Ser ehen: Sen Aeres, waheerd de S Se er Sen, Seires en, Darereren 0 Stan., . dene anree 
Eder Vante mit 420 Maßens, Die Jreie rrerent Sershierre vaus Srumt ne etsrtſeie, Sort iär 85 eng Jaßntrtie in Merg ie Des Haiess lär Ken 

i im 

  

Olira 8 Ei an Erfelgen (Timansmiininerinm!. 
j mitteilt, iſt de dder der 

e ee ee rraees ee es Eerte, vng .e Setee, S e Eeiüen un Süäe wen cae ouf eßs & Keute S⸗ 

Ansgeülsbener, Eruttdem Wierte Sengieter gard in Seis⸗ — der veh ongeubkirtih in Haumenteche icereenn dae neigende Sendeg auf. 
8 oiente Wehr autz in dicler SiGtopiu. Ohr Sonreeret meiett in Gealan ih in Funriezweige weiſen dagegen Meigende Ar 

Deit Leicht üderlegen us Euunte das Sgiel mit S: 1 Begreitßh Serdinkung muit Sem Asieiberroiet in Sngtand. jonders hat im Monat März die Eiienhättenvrubuslibn en⸗ 

Veenden. Lude aßsüntice Auleßde 1L Ses Ann, bereits im ber- genommen, eine Erſcheinung, die auf der notwendig ge⸗ 

ae eeen -P- ) Ber Kese 2 Umsgenen Srsenbet L Saucd 22s Eriliiche Scabem! gerreßmmeet jerrvenen Aeei! holten, end 1cals bie Les Boreesund ber 

DE- Murden js Saß Cine nene Seneüretaung Eunme Sas ües Banfanon ihren Grund hat. Siske ben urcsuus Pielene 

Seun das ersäellte Keialiat auch uur Enenn ſh., ie mar SerrEnzeir Jorskon Suaus Wies Kunieetege Sängten eine Probuuktionsſteigerung in der Meireral- und Setat 

Hreren uit Sanginhr Soa Hebermerand K die Schabamüeengheni: (ubuitrie Aur. olge gebabt. In den Koblengrader üint. eine 

VBar Lochba follhe ßch s Segenfeitigt Aritieren inr Wam⸗ durnt. Wberilefis ü., Air esee — Senkung Ler — Progent irfolge Beendi⸗ 

Derpaßen Ler ensbrüäklücen — 

Daür veit 220bie Aalede en der Börie met rgesreine, ie ener auma des Winters 

    

  

Saugenö:- — Eer Aacseeäkient ne Em Seh ee Ee An a de u Ge 

— „ Anleihenbieltr Selb anßerorsenilich minbkern. ůu ei merikaniſchen Chemiſchen Ge⸗ 

Werese SuHs Se geaterie Sceeggr , riieefetl Der eneiMSes Se⸗ Deatbunt in Kunlas Eitpe wurde vom DumoatSunsern die 

Beise Baurſchaften werlegten sch Ias ansitürPnich ais weſenilinben an das Cerrchfinkritndefnbl ber ennliichen Be- Eniwicklnng einer wenen Spinnfaſer HerauedceseLen, die 

Cirgelaktinmen. Beees. Ser Esein iürbeel ee kerre eere en, hDör anderundenilis warnres Geist am ein Duittel Funner kein fol. als Naturfeide. Die neue 

appelteren Bei Fabriken der Duvont⸗ 

  
Seupde MWes Serrden menden., Das — Kegenssber den Jsenlen ürf üer — wird bexeits in mehreren 10 ů 

D—— vein ManniDansüe and fcber Sieter be⸗ Deier Saihlone Mrſten üh tunt Her milikärlich tehn üchleapten rrhpe hergeſtellt⸗ das Ergebnis gewißfer maſchimeller ů 

ASStligen. Sungfer füandei es Dneller ns bamt. Dind Sitwafun der Xbefmier manche Auleibescüier ꝓ 
Köfungen ů 

Die r Er 

wirde zmiſchen ein Zehntel und ſechs Seyntel Denter. De⸗ 
2— 

Iins 

Linen Treifer eniaeaen. Er wenben die Seile munt Anlrihr un Fau Ser Schörblinen GSenehmiamna 

See s ——— üSTBTTT———I——————— Er Denter, Ein Haterkkeis ans- S. epnleßteriat Döune 

ErEAIAEröcher. gelingt Buen 1125 Deaesmen? Dangeinde Beriranen. Miiht allein Denier. Unterkleid a⸗ ieſem Mat Eune 

Auseenh, enbern ausß der Erebe 4= 35 Sirs. Denfihlanbs Fimanziriſchant ibern aucd ſeiner Algr⸗ in der Hahlen Hand verborgen werden. 

— —— Eertsüauperfyreenae Suiereere 

S σ Aurke Aüiten Daf. ban seinr Arlede ersekhret wirh Iu einent den amerikaniſchen Reprsſentantenhane zu⸗ 

Dun ieEDiel hEen Hambenhenn Aienben — Mekt Kachkregserat verlangt Präſident Saoivet. wir 

A DEE. M an u n Geimübre!: 
von 460 Mitfonen Dollars füer Alterdverfche⸗ 

Eiſien. 2 E Polen XEAG EnD àum KEamyi geden öie Arbeitsloſigkeit. 

  

   



    
weder Keudzia noch Nielas ait erreichen gewwefen 5eßen, ſo baß dieſe Zeugen nicht gehört werden konnten. ‚ K Dann erwähnte Ler Senafspertkeier einmal bie 

Me Elafſungen bein Stidtiſhen Krunkerhuns. ů ů 
a i eſſen ber Arbeitgeber wahrnehme, wenn es im Einzelt alle 

Nach 20 Dienſtfahren entlaſſen — Wer iſt Rechtsnachfolger der Tarif⸗Gewerkſchaften s nisn ubhsenten, s fü weiett Se 
ů —— — öů ů •ᷓWwpw„ — gehelen unbedeutend. Uind auf den Kündigungsaut uß ein⸗ 

d das Landesarbeitsgericht mit ff rüberenfreten Gewer EI Hafte n. Hier gab e eine gebend alaubte et bebaupten zu können, daß ein Ausſchuß 

bDeel- robenArhetegongseſte beſcäaſtipen. Es Pandelt iic Senpofämte Be Lewpöt Reißlzanwerlt H rüih., ſowie beran. in i 555 Inttaſtemaenſehung desſelbe' nütie kun müſſen 
uim ehemalige Arbeiter der dem Acheits ericht ver⸗ weſende Dr. Schlemm nicht Poſttives wußten. * Peliſe W‚ Intereſſe der Allgemeinßeit ehe vor bas des Ein⸗ 

jettiede, die ihre Klagen vor dem eitsgericht ver⸗ ie konnt⸗ Lärung dieſer Frage- ſo gutwie nichts e üů ů ᷣ-S „ ů 

loren und Verufung Peim Janbeberbeitsgericht eingelegt Deitragen ind⸗ Feloſt Die⸗ Slans es Vokſibenden 80 v5bIn ſeiner Replik erwiderte Dr. Kamnitzer, daß wohl 

Datten. Borweggenommen fei Leue daß Sonnabend 815 dieſe Betriebsgemeinſchaften korporative Gebilde ſeien und auch ein früherer Ausſchuß Küundigungen hätte vornehmen 

5Ril der terlts Prozeß zu Ende gefnört werden konnte, ſo Weit, OerLrrontworiliche fel, öließ unbeantwortet. 3nch eine maüſſen, damm aber nicht bei Lenten, die die beſten Jaßre 

daß in dieſer Woche weiter verhandelt wird, Das Lan⸗ Mitaliedskarte der Arbeits pnt, die im Jahre 10383 ausge⸗üihres Lebens ber Verwaktung gedient baben. Und dann ſind 

dezarbaitsgericht tagte int Saal ber Großen Strafkammer kellt und 1088 noch verwertet wurde, konnte keine Klärung die Sparmaßnabmen, mit denen bie Entlaſſungen begründet 

den vö er Bas —— weuren pivet prbendiice R cter, ußd zwar Dort noch leſen 10 Anie, die Be Mus O. Aheinenber moch gr aßen. wurden, ja erſt durch die Ueberſchreitung des Etats And 

jen vier 'ern waren zwet orden Du Net gotd leſen konnte, würde das Durcheinander no⸗ garößer. die i- ten bei 
VLVVLVCVC ů 
wert. 

„ver gar nicht wüßten, e du dichaltung n, Woran die Kläger keine Sch ragen. 

Ercber bes Cenats Mnngerelt, Dr Kamntber, als Ber⸗ Ssangämeiße Ahnelieder⸗bieſer Betrievsgemelnſchaften ge⸗ danpert G., Nues Peine Scalt Heagen- 

—
 

  

    

kreter des Senats Rechisanwalt Gruihn. ihng ien ſeien. GMein, das umßten ſie wirklich nicht, denn es MRechtsanwalt Geuton glaubt ſich dann noch gegen die üů 
. 6 — von Rechtsanwalt Dr. Kamnitzer gemachte Aeußerung, wo⸗ ů 

Verhandelt wurde die Klage Büchau und 3 Genoſſen gegen be, ja Ven, ueue 1.s Seresese b. ne. mi bie 85 1 Keen 1s Lüeein E f555 an 
Handic. 

ie Verlegenhetl matsvertreters wurde immer müſſen. ie Leute erbielten doch ihre Unter ung. 

Sie waren im Ciäbtiſchen Krankenhaus 11 bis 20 Jahre größer ang Las Buntel immer unburchbringlicher, Auf die Frage des Vorſitzenden, was das für eine Unter⸗ 

‚ beſchäftigt. 
iS ü‚ Acung ſeti, meinte Rechtsanwalt Gruihn etwaß kleinlaut:   ů ů 

ſt 
„ S Ger- ů ſo daß das Gericht beſchloß, ſofort Len dsig und Nicklas „ „ 

Die Kläger Mänts er das Gericht 25 Wpér Ahen öh Sto⸗ von der Arbeitsfront 0 faben die mit den Statuten der Ar⸗ Wohuiaßrtemnterſiaung- abrſcheinlich Ermer plofen⸗ ober 

tember 1089 fortbe ert 40 vaß die Kündiuang dan Utgenomn⸗ Pei'efront erſcheinen ſollken, um eiwas Aber eine Danbſchefg, „, Darauf krat das Gericht in die Beratung der bisherigen 

men wirt, Das MrPeüt ie,ündigung purudgenir konen dueedülen., Darant reate das Gericht eine Pauſe ein. Sendcerichtetümetein, Un drei Uhr erſchten es wieber uuß 

abiet mendes Uirieit neſelt. Ver Sennt Aen bei den Zauben⸗ Nach Wiedereintritt in die Verhandlung ſetzte Rechts⸗ DTandgerichtsöirertor Dr. Großkopf werkündete forgenden Be⸗ 

ů e anwalt Gruihu ſeine Geß Henbemerkungen fort und nahm ſchluß: 31 
Her Recleman ber Eidder, Or. Kamn 1be r. erhilt noch 0‚ von) Eeieen vißß ucüss das dem 28. Aoril. vorr iags 9 Ubr- orineſeht 4g ſollen zv 

Jat iü EMr G (rauich von dieer Kammer beſtätigt wiſſen wollte. ann ver Hem 20. April, vormittag r, ſorigeſest. ſollen zu 

faicruf das-Sort und trägt in längeren Ausfüßrungen elwa ſuchte er auf die Ausführungen Dr. Kamnitzers einzugebet Termin als Zeugen geladen werden: Kend'zia, 

f0 es vor: 
und ſprach von einer Formel⸗ und Paragraphen Nicclas und Witz ke von der Arbeitsfront. 

  
    Am 50. KAuquſt 1096 find die Kläger zum 30. September reiterei () des Gegners. Die Rechtmäßigkeit der ſtritti⸗ Auch die anderen beiden Prozeffe, die Sonnabend anſtan⸗ 

1938 geründigt worden, Die Kündigung erkolgte wegen Ein⸗gen Dienſtorbnung ſei Anſtreitig, und auch eine Enteignungden, und die in ihrem Weſen dem erſteren gleichen, wurden 

hüaung Ge, Petriebes. Die Kläger haben gegen ir Kün. burch den Entzug des Kändiaungsſchutzes ſei nicht gegeben. 290•A1 Meit perte mzen Nechtßanwalt Gruihn auf Mitttvoch, den — ů . April, vertag 
  digung Einſpruch beim Kündigungsauſchuß erhoden und er⸗ itt! ke kraf'die Nachricht ein, da 

Lerionten en ſih erſelten ſculie ſonhe,eins utiefunn van Witilerweile Erafbie achrhed b erſonen an ſich erfolgen ſollte, ſondern es war notwendig ö‚ ů — ů — 
eworben, einige beſtimmte Arbeitsplätze. einzu⸗ — ů —— — öů ů — 

Lhanese — Lbei er Sie ſtendals erſte ei u ßel an r den. ů 5 ö Stüæ Eiſen ſprang zurlüick, traf dle Schläfe und zerriß eine 

e teſer Voſten als erſte eingeſtellt zu werden. ö 
Trohbem U5 für den Kläcer U. Eeing 5 Der Gewerkſchaftsprozeß ů Dor den Obergericht Blutaber. Leider War zur Zeit des Unfalls auf der Weßßt lei⸗ 
Emnent Leger, Kent Merteseit ein Kaielger uun bie Gieiglcelhrag der Hreien Generliheen ier Ei Seniirter fu äbrend veſe ir vicht da, Vehbands⸗ 

‚ 
— jtet. Ein Sanitäter rend dieſer Zeit n „,Verbanl 

‚ Cirzeftellt morben. SerVer,dem Dritten Zipllſenat des Obergerichts kteiat henteraum und Verbandskaſten den Arbeitern nicht zugänglich. So 

Auf den neuerlichen Einſpruch des U. wurde dieſem geant⸗ser Gewerkſchaftsprozeß, in dem Pg. Kendzia, vertretenverging eine erhebliche Zeit, bis die Wache vom Stockkurm er⸗ 

wortet, die Kündigung aufrecht erbalten werden müſſe,durch ſeinen Rechtsanwait Erich Willers L als Kläger auf⸗ſchien. Der Verletzte hatte bee we eine erhebliche Menge 

weil er volitifönicht zuverläſſig ſei. ů tritt. Beklagt ſind 12 frähere Hewerkſchſastſekretäre. Katſer, Blut verloren. In einem Betrieb w e. Schichan ſollten Sanitä⸗ 

Die Kituß igung, ſo führte Dr. Kamnitzer aus, iſt un⸗der frühere Gewerkſchaftsſekretär der Eiſenpahner, läßt ſich fter und Verbandszeug ſtets ſofort brauchbar fein. 

aürtig, erſtens aus formellen und zweiten aus materiel⸗uch Kechtsanvalt Dr. Kamniger wertreten, während ů‚ — — 

len (eoluniSen Eründen. Im allgemeinen gilt auch heute die Gerpekſchaftsfekretäre zu 2 bis 12 ihre Vertretung in Saltmin 0 

beöter uen, Japre zä Diete Seeeen itict Andiang iſt a Sergewöhniie) rcß, Siphlger Peite giSd⸗ Dlem getrunken 
eiter vom SFabre . Dieſer Tarifner eſchã rang iſt außergewöhnlle) groß. Obwe ir Drite Zivil⸗ 

onnta 

lich auch in meüreren Artirern mit der Frage der Kündigaung ſenat in den Sübwurgcrigdfaal Lezogen iſt, bat ein Teil Worrunet beSuuvtfhnpf- W.einemi Gvffgenhen- Ein 

iimd der Entlaffung, und es eraibt fich⸗ bas auch den ſtädti⸗Der Zußörer keinen Plaß gefnnden. Die Türen des. Zu. funger Mann brach plöslich zufammen und zeigte Spuren 

lchen Arbeiiern nach einer 3eläßrigen Bienſtzeit ein beſon⸗ börerraumes ſind durch ankformierte Schutzpolizeibeamte einer Vergiftung. Er wurde auf Veranlaſfung der Polizei 

dexer Kündigungsſchutz zur Seite ſteht. Kündigun⸗ beſest. Im Zuböxerraum ſteht man u. a. auch den Krimi⸗ nach dem Krankenbauſe gebracht. Man fand bei dem Ein⸗ 

erchen wen, Per Surdtgngganbſgut Les Seleiehe à die Aenbole wi G auc ber Ballapte Katſe has 0 mönlich an. Faveelerten;, Fercl F. aus der Häkerzaſße zwei: Flaſchen. Eine 
e. Kenözia wie auch der agte Kaifer nlich an⸗ ůi 

Senehrnigung erteilt bat. Im Juni 1505 iß zu dieſem Man⸗ ů weſend. Von den Beklagten 8 Gewerkichgftsſekreldren 2 bis S. te Klaſhen vermechſeil. „Dere Mienben Anſtheinend hal 

  

** 

  

  teltarif ein Rachtrag erſchlenen, der ebenfalls das Iestere 12 tſt nur Orbowſftt von den Maſchiniſten erſchienen. 
* 

Peſagt, inftchtlich der nsbeſtimmungen aber einige Aen⸗ i ächſt feugeſtellt, daß dit rö 8⸗ öů ů . 

runhen Pringt. Weiter i vom Trenhänder der Ar⸗ müßie Leingcgangen üiß, and bMpbr gläger mie Beklaate Lebensmüde Soppoterin ſtürzle ſich in die See 

5 
Seit im Skiober 1635 eine Wenvrbnung zur Orb⸗ ſtellen Ere Anträge, 5. 5. Rechtsanwalt Dr. Kamnitzer Leiche an Land geſpült wurde die Witw 

nuana der Arbeit für öffentliche Betri e (Dienſtorb⸗und Rechtsanwalt Sr. Zewy ſo dern, das erſte Urteil Auf. Gülchernise vohpbeft⸗ Wasen Fran 20 ihrem Weritgeptbn⸗ 

kuma Eerlaſſen worden, die ů .— Lüctgewi. ſen wiſßen will Socnen r. wirs ze — Vertrerern Connt getrieben hat, 0 be nge nicht 145 8•0 Kmeind. beſriebhofs 

P 
dewieſen W Daraufhbin 

ern onnta⸗ EE nhall. 

Pecriit enbe graft in Len müünhucgen Auffübhunnen bas Boit aniei Leärachten wich Ler Veienalte des Vemehrbefriede 
bis 1. Juli 1065 beſitzt. Dieſe Dienſtordnung, ſowie ein Sfr vrüüber 
N vom G. Noveniher v. S. — öte Schrrdbefeiunnunn, werden da —— ͤen. ů‚ 3 ‚ V 22 

Larbignng ßer 225 aber, Perrrß ante parß hein 2 132 .— — ö· Polniſche Exvreiß⸗Gütergiüge 

Künd g der jeiter, die erfolate u em Tarifvertra 

— 

von 1180, iß oster ſankttoniert worden Duuch die Dienſt⸗ Eine maglüßettäethe Feau Im Berkebr Warſchan⸗Lodz-Danzia⸗Göingen ab 15. Mal 

ellegte. Stssbeir 1535. imden Ka lich rückwirkende Kraft Em aeſtrigen Sonntag, zwiſchen 4 und 5 Uür morgens. Wie, uns der Hafenausſchuk mitteilt, wirs mit Inkraft⸗ 
acht „Eine Frau von ungefähr 88 treten des neuen Fahrplanes am 15. Mai laufenden Jahres 

* 5 iet lungsrechtlichreit dieſer Dienſtordnung. die, weil lie bis 40 ren, die ein verſtörtes Weſen zur Schau trug. Sie ein rrß⸗Gäter, bewei 8 2 2 

gine einfeitiage Maßnahbme ſei, mit den Artikeln 115 und 115 ging einige Male in ſeltfamer Halteng um die Marten⸗ Sracht Dieſe Süce werhen vach folgentem Hebrpien ver⸗ 

  

    

  der Berfaffung nicht vereinbar ſei. Man babe hlerbei firche berum und fins plötkich an, durch die Straßen zu kehren: 
ü 

Besiimmrrungen ans Deutſchland übernommen, die hier in Lunſens Pis auß 8as Senß 5n Sninieilen ahhenten per⸗ ab Warſchau 18.30 Uhr ů ab Lodz 18.88 Uhr 
Dei nüiht angemandt werben nnen. kelen Hiannze gelane äünen, Ee am Dominißewall an an Hansig 2.48 mor 

zeiihnete Der. zur, Dienkorbnung vom 6. Ortober 10as Be. degen ſie niz Lerkucßie uie fekenheletn und zu bekleiben, wo⸗ en Göingen 5.0 Eör ender aft zu einer Ze ſen murde, e e e dann aber, eine ere Gewa ſabe 
. ‚ 

als ſchon die Prozeſſe vor dem Arbeitsgericht ſchwebten. Da⸗ ühr befohblen, ſich zu entkleiden. Aus ihbren Reden und ihrem an Warſchau 7.57 Uhr an Lodz 7.52 Uhr 

durch ſeien Die Aäger mitten im rozeß ſchlechter geſtellt wor⸗ Geß ſren konnte man entnehmen, daß es lich hierbet um it öieſ BGü 

den dwaß entgegen demt allgemeinen Rechlzenwfinben fei. einend Tal von religibſem Babiuliun hanbelle Während Guler maſfen 2. Stute en e Nuhsbarnt ber-Viüereßn 

agen Peueiſr Kerruns. der die Kawirklamkeit der Künbt. einige Seute Aerichen in eies eamten bemähten, gelang zum Verſand abergeben werdben. 
jelt geweſen ti P et Petr. Känbiennasensſchus falſch es ber Augläcklicen Gharten. Seim Sauf Leh eencee Hie rerinieſeruna, crloigt miitels Eilkrochtöriefen, die 

Eeſeke 9 Asentetr,Tartksertrag ſowie Dienford: wurhe ſie genwerfen kasbalken. Beim Lauf Datte fie auch ihr LaGiidenng anf Grund der gewöhnlichen Eil⸗ 

nung ſchreißen einen tenbarteiäſchen Borſttzenden vor. Semd fortgeworfen. 
ratſüsbe vöne Zuſchlag. Es Eönnen ſowohl Stück⸗ 

Kurz vor den anszuſprechenden Kündigungen wurde bieſer Der Borfall halte eine aröhere Menſchenmenge angekockt. als auch Eugenlahungsallier ieſen Süge elleſerk 

alnsſchuß nen heſetzt und erhielt als Sotſißenden den Treu⸗- Schließlich erſchien eteneinet die Unfallwache am werben. n Gen amtgekteſe 

ßander Der Arbeit. Zenögia. Da diefer aber anf Grund Stockturm berichtiateten. Gleicksettig Traſen Unfallwagen 

      

    
  

ſeiner St ö5 t, ferant⸗ und Ueberfalkkommando ein⸗ „Mit dem Unfallwagen wurde é — 

rese , Fü vee Senn ing See: we ufſer Wetterbericht 
pre⸗ Eizz die Küubiauna formell unrichtig. Dann 8 ä———ꝛ— 

ů 

Dr. Kamnitzer noch auf den Rachkraa zurt alten Manteltartf V 
ö‚ Ceiter, teils wolkia. warm ů 

. pei der am 
ů arfP- 

eeeeeeeeeeeeere, een, .. 
betriessigemeinfGaft iſt. die jedoch — ——... LTusfichten für Mittwoch: Unveränberk. ů ů 

nich die Siahahumholberis ber krxberen Gewerftorlien in 3O Mia a ü nbumn ber leben kebten Mest., Ar. S., vns Ihm one.— 
rae Kebetthb uenetessher- Pibe fneno Le lesen Sis dlu Volhsslimme känlleh enm der delhen kebten acke: 28 und Au Greb. Ä 

Ee kont, it trond Nachkr⸗ SPesier ö ——— 
ů 

Züktig, weit die Krbeitsfronkkeine Gewerffcaft Füllen Sie Lacheishenden Hestellerbem aus Danqgiger Schiffsliſte ů    

  

   

    

     

K2. äüüa WheirssLen wird anamen aun — 

ülti 
Sarſtellt, da in ihr Arbeitnu⸗ ehmex und arber gemeinſ⸗ — ——.. gantfiert find. Des Kecht zur Aenderung des aaüen, Se, SAAS ů — 
be ant er iase, nS ur Die Müptiſde Arbeitneb Saie der underen Saie e ber Sennt ats Arbekineber Sehe. 

  

* 

jeutende, auch reichsbentſche mmentare zum 
enzrnerasek Henpner nyr Pen Obergericht, Amm 

——— Aüteen aege es 8 ser * ung nHein phenge Len, Sperdeeic, Ve WSaee ie. 
zu ß. Irr wolle Dr. „einmat 

lung Dem Heppuer ſtatt. Leppuer 

Den Sesriß RN ichsbesriebsgem: cha vom Vertreter öes 
vor Welhnaghten in Küchwerder eine Frau er⸗ keßlagen und 5 ů kArteilte öurch feinen Berteibiger Reviſtion beim ans ein Peantragt. Die Tat felbſt wird dort wicht eis⸗ — mal verbenbelt onhern ihieiic 'ecktsfraaen geklürt. 

  

  

  

  

    

      Als darauf der Bertreter des Semats. Skechtsanwalt Srnkhn, das Wort zu feinen Ausfübrungen erhkell, Bat 

arr Srase der Reichsbetriebsgemeinftteaften zu Eußdtru, 
zwar einmal kbrer äkffäbigreit uns gun aaheen Biee BEHveaegſakgerts ber *  



   
    

  

   

   

Ubes, Iusmülgen, beu Dereiis er ů Wskung 1 · 
DDD———— 

Siidin Heribliter belle Nas den Ergebnißen Träherer lus dem Ostenm 
Fabre Fanm auch hier noch insgeſamt mit 25 bis 3 i-⸗-(— 
nen Hektoliter gerechtiet werden, jo daß man ſich in „ — 

SSDD Asbetss, s—— 
mußte ber, leitdem Mavbeben närhß Wäbrend im allgemei die Auswanderung Reichsdeut⸗ 

E—ein res, er uidt mebr els Iabnisb annefeben ‚ ſber unmh Haberzer Puriadgegungen if, Pas Vie Biismaupernng 
·ä „„*5 — — ů ‚ in, Pommern und in Oſtprenßen im Jahre 1005 gegenüber 

— 36D De Pomtseeupär 1884 zugenommen. Bon den im letzten Jabre aus Oſt⸗ 
EIE Aekksgenvſſen)dwüsen 105 Craden, unb 128 Mümvet. 1132 

teiinantn amiet 2. Gelehsder t. 5 Es waren nur 105 Perfonen ausgewandert. Die erhbreliche Zu⸗ 
nahme bedingte eine Erhöhuna der 10385 auf 100% Einwohner 
Entfallenden reichsdeutſchen Auswanderer auf 12,7 gegenüber 
83 1004, Auus dem ganden Reichsgebiet waren 1065 12 000, 
1334 14 200 Perſonen nach überſeeiſchen Gesieten abge⸗ 
wandert. —.— 

Den Spitzbuben iſt tichte Hheilig 

Beim Laud; ü richt d. Einbret i das Sürs merber'kürmte umeh Pen Kaßſengennt Am, Bal 
meiſterzimmer wurde jeder Behälter aufgebrochen und ein 

e 
die Täter, nachdem ſie eine Füllung aus Ler Tür entfernt 

u, in den Raum, in dem der Geldſchrank ſteßt. Hier 
ſte die Tür Les Gelöſchrankes 6 üſchweißt und die 

inneren eb: G Ek fandel 
17¹ Mart in Subere Le üe mmitnchmen. Einen Aapiergell⸗ 

    

   

   

   

   

    

   

      

   

          

   

  

  
betran von 120 Mark, der in einer Mappe aufbewahrt mwurde. 
baben die Täter achtlos an die Erde gewor Einen 
drößeren Beitand Serichtstoſtenmarken baben — 

* —— — — — — — 

Zur Beachtung für bie ilbiſchen Belucher der Voſener Neſſe 

In der Seit vom 26. April bis 8. Mai 1936 findet in Poſen 
eine Internationale Meſfe ſtatt. Da viele Danziger Kauf⸗ 
Uenie Fieſe Meſſe beſuchen dürſten, denennen wir bie Lokale, 
die auf den Befuch von jüdiſchen Gäſten Verzicht Leißen. Die 
Gaſtſtätten, die bisber ein Plakat mit der Aufſchrift, daß 
ihnen der Beſuch von Juden unerwüuſcht ſei, ebängt 

Perde, „pbtk ie. Wietevpirteso:Gmaernas, Al. Ptgag v obſti“ ſw. Mieleynſkiego; „Gwarna“, — 
kieap: „Italia“, Aleja Marcinkowſtiegao: „Stplowa“, 27 
Grudnia: „Euroveiſki“, 27 Grubnian. 

Wir brugen dieſe Mitteilung, damit jüdiſchen Beſuchern 
der Meſſe unliebſame Swiſchenfälle in den genannten Loka⸗ 
Ien erſpart bleiben. 

                

        
   

    

   

   

öi Zuchtbauts BVerurteilten würrde Srrerlnſt it 
S65e von b bis 10 Jaßren im Sinpehale ckäsaisl.. 

Sin liiauiſches Felbgericht verhandelte gegen eine Gruppe 
Banern, die uun Februar d. J. während Der andanernben ie⸗ 
Aunch Pas Leniezen Bauernausſchreitungen in Südlitauen 

   

  

    

    

   
    

     

   
  

  

    

    
    

  

   
     

   

— ÿ6Snnsas:⸗ ducch das Umlegen von fünf Leitungsträgern der Telephon⸗ SSbeeif piſher Loeus use Meranar 
Beeen hanten. Der Anführer würde Tode Heruxteilt ASErSvei Bauern erhielten je 10 Jahre „ zwei je 4 Jahre 
SSSSSSSSSEe3 s und zwei andere geringere i m Ser 
ASAPAPSSrrrrs Stastspräfident Hat die Todesſtrafe in 1. iches Zucht⸗ 
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